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Beate ALBRECHT: Jenseits vom Tag    
EinTheaterst�ck zum Thema Multiple Pers�nlichkeit

Seit 1995 bietet die Schauspielerin Beate Albrecht mobile Theaterproduktionen f�r 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene an.  Ihr Solost�ck "Jenseits vom Tag" stellt in 
ersch�tternder Direktheit dar, wie eine Journalistin bei Recherchen zum Thema 
sexuelle Gewalt von ihrer eigenen Vergangenheit eingeholt wird. Pl�tzlich brechen 
bislang abgespaltene eigene traumatische Erinnerungen auf. - Vor den Augen des 
Publikums zeigen sich vier multiple Teilpers�nlichkeiten mit ihren je eigenen 
Empfindungen, Bed�rfnissen und Erinnerungen und die Betroffene versucht, mit 
dieser schockierenden Realit�t umzugehen.
Beate Albrecht ist mit "Jenseits vom Tag" bereits in vielen St�dten aufgetreten. Das 
St�ck ist geeignet f�r Veranstaltungen von Notruf- und Beratungsstellen, f�r 
Frauenaktionstage u.a. sowie f�r die Schulklassen 10-13.
Kontakt: Beate Albrecht * theaterspiel * Annenstr.3 * 58453 Witten * 
Tel+Fax: 02302/888446 * Beate Albrecht @t-online.de * www.theater-spiel.de *

Michaela AMERING / Margit SCHMOLKE: Recovery. 
Das Ende der Unheilbarkeit
(Bonn 2007)

Heilung im Sinne eines Ungeschehenmachens ist bei vielen St�rungen mit 
Krankheitswert nicht m�glich. Wenn eine v�llige Befreiung von Symptomen keine 
realistische Perspektive ist, sollte die Aufmerksamkeit st�rker auf dem Entfalten 
individueller Ressourcen liegen, auf dem Zugewinn an Lebensqualit�t. Nicht 
selten f�hrt der Blick weg von den Symptomen langfristig dann doch zu einer 
Verringerung  der Symptomatik. - Obwohl das Augenmerk der Autorinnen vor allem 
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auf Betroffene mit schizophrenen Psychosen liegt, gilt dies alles uneingeschr�nkt 
auch f�r Trauma-�berlebende.
Im Buch werden entsprechende Erfahrungen aus verschiedenen L�ndern vorgestellt, 
die zum Nachmachen anregen. - Letztlich gehen die Autorinnen aus vom Menschen 
als "einem Wesen, das f�hig ist, eine Vielzahl biographischer Schattierungen zu 
akzeptieren und positiv zu integrieren", schreibt Verena Liebers (in: Eppendorfer 
5/2007).

Sonja ANDERS: Zwischen Himmel und H�lle
(Berlin/DDR 1990)

Eines jener sp�ten DDR-B�cher, die aufgrund der gesellschaftlichen Ver�nderungen 
bedauerlicherweise keine angemessene Beachtung gefunden haben, ist dieser 
autobiografische Bericht einer Frau mutma�lich mit Komplexer Posttraumatischer 
Belastungsst�rung. Beispielhaft werden einander verst�rkende und f�r die Betroffene
nur schwer entwirrbare lebensgeschichtliche Momente dargestellt: sexuelle 
Traumatisierung in der Kindheit, pathologische Mutter/Kind-Beziehung, 
frauenspezifische Sozialisation und symptomatische Alkoholabh�ngigkeit/ 
Polytoxikomanie. 
Differenziert wird vom Alltag in der Psychiatrie berichtet. � Eine 
arbeitstherapeutische Ma�nahme erm�glicht der Patientin/Autorin Einblick in eine 
Station (fehlplazierter!) kognitiv Beeintr�chtigter ("Geistigbehinderter"), wobei die 
makabren Zust�nde dort mit meinen eigenen Erfahrungen an einem solchen 
Arbeitsplatz �bereinstimmen.

Andere wichtige autobiografische DDR-Literatur im Umkreis
psychische Erkrankung / Alkoholabh�ngigkeit / Traumatisierung / Psychiatrie:

>Sibylle MUTHESIUS: Flucht in die Wolken
(Gem�lde/Tageb�cher/Briefe von Sonja Gerstner, die sich 1971 im Alter von 19 
Jahren das Leben genommen hat; ihre schlimmen Erfahrungen in der Psychiatrie; 
Bericht der Mutter) (Gem�lde und schriftlicher Nachla� von Sonja Gerstner befinden 
sich inzwischen in der PRINZHORN-SAMMLUNG der Universit�t Heidelberg.)
>Sibylle HENTSCHEL: Umklammerung  (Siehe hier auf der Liste)
>Christiane GROSZ: Die Tochter  (Traumatisierung durch Machtmi�brauch der 
Eltern)
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>Reinhardt O. HAHN: Das letzte erste Glas  (Alkoholabh�ngigkeit; qu�lend genaue 
Darstellung des alkoholbedingten Pers�nlichkeitsabbaus bis  zum Delirium, in 
Verbindung mit der m�nnlichen Rollensozialisation)
>Hans-Ulrich STRACK: Rosa Nacht und schwarzes Licht  (Berichte von 
Alkoholabh�ngigen)
>Ingrid JOHANNIS: Das siebente Brennesselhemd. Aus dem Tagebuch einer 
Alkoholkranken
>Hildegard Maria RAUCHFUSS: Schlu�strich  (Alkoholabh�ngigkeit)

Connirae & Tamara ANDREAS: Der Weg zur inneren 
Quelle. Core-Transformation in der Praxis
(Paderborn 1995)

Die Neurolinguistische Psychotherapie (NLPt) ist in manchen Aspekten den auf 
dieser Liste  angef�hrten ressourcenorientierten Therapiemethoden nah verwandt. 
Insbesondere das "Reframing" (BANDLER/GRINDER, Paderborn 1988) wird 
therapeutisch in zunehmendem Ma�e genutzt. �bergeordnete Bedeutung hat bei der 
NLPt auch die Arbeit mit Pers�nlichkeitsanteilen. Der affektive, empathische und 
gleichberechtigte Kontakt zwischen KlientIn und TherapeutIn allerdings kommt 
konzeptionell nicht vor bei diesem rigoros kognitiven Ansatz . �
Die Core-Transformation, eine NLPt-Weiterentwicklung von C. & T. Andreas, legt 
das Augenmerk auf "jenen Ort in unserem Innern, wo unsere Probleme transformiert 
werden k�nnen" (Core, engl. = Kern, Inneres). Diese nat�rlichen 
Bewu�tseinsmomente in uns allen (auf die wir nur meist nicht achten) entsprechen 
vermutlich den in verschiedenen Traditionen beschriebenen spirituellen Erfahrungen. 
So gesehen ist die Core-Transformation nicht zuletzt eine Methode, durch die 
sozialisationsbedingte Entfremdungsschritte bzw. das gesellschaftskonforme 
"Falsche Selbst" individuell zumindest in einzelnen Aspekten r�ckg�ngig gemacht 
werden kann. �
Grundlage der NLPt ist das "Neurolinguistische Programmieren" (NLP), ein an 
informationstechnischen Prinzipien orientiertes Modell zur Beschreibung und 
Ver�nderung der Struktur subjektiver Erfahrungen. Diese Meta-Konzeption ist in der 
praktischen Anwendung �u�erst problematisch wegen ihrer instrumentellen, 
manipulativen Tendenz. (NLP hat mittlerweile einen hohen Stellenwert in der 
Weiterbildung von F�hrungskr�ften der Wirtschaft; es wird viel Geld damit verdient.) 
Gleichwohl enth�lt das NLP bedeutsame Erkenntnisse �ber bestimmte Aspekte der 
menschlichen Natur. Solche Zwiesp�ltigkeit findet sich jedoch bei allen 
wissenschaftlichen "Fortschritten" der Neuzeit.
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Die Core-Transformation k�nnte wesentlich dazu beitragen, Erkenntnisse des 
NLP/der NLPt nutzbar zu machen f�r therapeutische Unterst�tzung, die umfassender 
orientiert ist an der Achtung gegen�ber der Autonomie des Klienten/der Klientin, der 
Individualit�t ihres Heilewachsens und ihrer Suche nach dem Sinn des eigenen 
Lebens!

Hermann BAHR: Drut (1909)
Die Hexe Drut (Titel der Neuauflage Berlin 1929)

Dieser zu Unrecht weitgehend vergessene, noch immer lesenswerte Roman stellt 
nuanciert und mit offensichtlich tiefem Mitgef�hl Folgen von seelischen 
Traumatisierungen bei verschiedenen Romanfiguren dar. � Mir kommt es an dieser 
Stelle vorrangig auf ein Zitat an, an dem ersichtlich wird, wie weit das 
gesellschaftliche Bewu�tsein bereits war:

"Und er h�hnte sich: Bist du nun wieder soweit? Ganz wie die Herren Kollegen auch! 
Hysterie, ja! Und damit ist's dann erledigt! Ein gemeiner Fall von Hysterie, das ist 
doch klar, und so geht's dich weiter nichts an! Wenn nur die Diagnose stimmt! Und 
die Frau mag selber sehen, was aus ihr wird, in ihrer Angst, in ihrer Not! Ganz wie 
die Herrn Kollegen!" (1929; S. 275)

Ellen BASS / Laura DAVIS: Trotz allem. Wege zur 
Selbstheilung f�r sexuell mi�brauchte Frauen
(Berlin 1990 und sp�tere Auflagen)

Seit langem ein Standardbuch zu diesem Thema, gleicherma�en zur Selbsthilfe, 
als Anleitung f�r TherapeutInnen/HelferInnen und Ratgeber f�r PartnerInnen 
geeignet. Bedeutsam auch durch die psychologisch nuancierte, gleichwohl einfache 
erz�hlende Sprache und durch die vorbehaltlose Parteilichkeit f�r 
Opfer/�berlebende. Das zweispaltige Lay out und unterlegte Passagen gliedern die 
F�lle des Stoffs und machen ihn "scheibchenweise" lesbar.
Das Buch spricht zwar bewu�t nur Frauen an, jedoch kann es in den meisten 
Aspekten auch f�r m�nnliche Opfer/�berlebende hilfreich sein.
Vorbehaltlos zu empfehlen f�r alle, die mit dem Thema zu tun haben, insbesondere 
auch f�r MitarbeiterInnen von entsprechenden Beratungsstellen!
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Stephan BECKER (Hrsg.): Helfen statt Heilen.
Beitr�ge der 1. Fachtagung des Vereins f�r Psychoanalytische Sozialarbeit 
Berlin und Brandenburg e.V.  (Gie�en 1995)

Stephan BECKER (Hrsg.): Psychose und Grenze. Zur 
endlichen und unendlichen psychoanalytischen Sozialarbeit mit psychotischen 
Kindern, Jugendlichen, jungen Erwachsenen und ihren Familien
(T�bingen 1991)

VEREIN F�R PSYCHOANALYTISCHE 
SOZIALARBEIT (Hrsg.): Innere Orte � �u�ere Orte. 
Die Bildung psychischer Strukturen bei ich-strukturell gest�rten Menschen. Mit 
einem Vorwort von Reinhart Lempp  (T�bingen 1993)

Der von dem (objektbeziehungstheoretisch orientierten) Psychoanalytiker Stephan 
Becker begr�ndete Verein f�r Psychoanalytische Sozialarbeit arbeitet seit 1978 an 
verschiedenen Standorten mit schwerst seelisch erkrankten Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen. Der sozialtherapeutische Ansatz orientiert sich in 
besonderem Ma�e an psychischen Traumatisierungen, an individuellen 
seelischen Ressourcen sowie an milieutherapeutischen/sozialen M�glichkeiten
(BETTELHEIM, E. FEDERN) zur therapeutischen Entwicklungsf�rderung f�r 
Betroffene. � Die verschiedenen Publikationen und Veranstaltungen des Vereins 
bieten eine F�lle von relevanten Hinweisen f�r die ambulante und station�re 
traumatherapeutische Praxis sowie f�r betreute Wohnformen.

(Thomas Bernhard:) 
Hans H�LLER: Thomas Bernhard
(Reinbek 1993)

Diese hervorragende Biografie l��t keinen Zweifel daran, da� der bedeutende 
Schriftsteller �berlebender von traumatischen Sozialisationsbedingungen war. Es 
wird deutlich, wie Thomas Bernhard lebenslang versucht hat, die entsprechenden 
traumabedingten Empfindungen und kognitiven Muster in seinem Werk darzustellen 
(auszuagieren) und k�nstlerisch umzuwandeln � um sich von ihnen  zu befreien.

>Siehe von Thomas BERNHARD: Die Ursache. Eine Andeutung
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Thijs BESEMS / Gerry van VUGT: Wo Worte nicht 
reichen � Therapie mit Inzestbetroffenen
(M�nchen 1990)

Schwerpunkte dieses gestalttherapeutisch orientierten Ansatzes sind nonverbale 
Selbstwahrnehmungs- und Ausdrucksm�glichkeiten sowie k�rpertherapeutische 
Interventionen (dies mit Therapeut und Therapeutin gemeinsam!). Da das Verhalten 
von sexuell mi�brauchten Menschen gro�enteils orientiert ist an dem Verbot, eigene 
Bed�rfnisse zu �u�ern (bzw. ihrer Abspaltung), richtet sich die Aufmerksamkeit bei 
Besems/van Vugt vorrangig auf solche unterdr�ckten Bed�rfnisse. Die Phase der 
traumatherapeutischen Abreaktionen orientiert sich konsequent an den individuellen 
Schritten der Klientin/des Klienten auf diesem schmerzhaften Weg, schlimme 
Erfahrungen/Gef�hle ins Bewu�tsein hier & heute zu integrieren, - um sie erst auf 
diese Weise zuletzt hinter sich lassen zu k�nnen. Einen besonderen Stellenwert hat 
auch der nicht nur  bei den Betroffenen selbst, sondern h�ufig auch bei 
TherapeutInnen tabuisierte Umstand, da� bei Inzest/sexueller Gewalt neben den 
schlimmen oft zugleich auch angenehme Gef�hle entstanden sind. Gerade sie 
tragen wesentlich bei zu den schwer aufzul�senden Schuldgef�hlen der Opfer.
Es wird deutlich, da� Traumatherapie sich durchg�ngig an individuellen Heilungs-
und Wachstumsprozessen ortientieren mu�, die ihre innere Zeit ben�tigen. 
Schematisches oder gar forciertes "Abarbeiten" gleichwelcher therapeutischer 
Methoden lenkt die Betroffenen ab von ihren individuellen Lebenskr�ften; es tr�gt bei 
zur weiteren Selbstentfremdung. Schlimmstenfalls kommt es zu neuer seelischer 
Verletzung. �

Mir ist kein traumatherapeutischer Ansatz bekannt, der �hnlich nuanciert und 
vielschichtig die individuell gewachsene Ganzheit ("Gestalt"!) der KlientInnen zum 
Mittelpunkt der gemeinsamen Arbeit macht, - ihre affektive, leibliche, seelische und 
kognitive Selbstwahrnehmung!
Setzt keine Fachkenntnisse voraus, auch keine im Bereich Gestalttherapie..

Apropos: Ich konnte mit gestalttherapeutischen Fachb�chern bisher noch nie etwas 
anfangen, weil mir das alles zu konstruiert erschien. Deshalb m�chte ich hier nur 
hinweisen auf eine Ver�ffentlichung, der ich mich bisher nicht unterzogen habe:
Heide Anger/Peter Schulthess (Hrsg.): Gestalt-Traumatherpie (2008)
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Bruno BETTELHEIM: Liebe allein gen�gt nicht.
Die Erziehung emotional gest�rter Kinder (Stuttgart 71990)
Ders.: So k�nnen sie nicht leben. Die Rehabilitation emotional 
gest�rter Kinder (Stuttgart 1973)
Ders.: Die Geburt des Selbst. Erfolgreiche Therapie autistischer 
Kinder (Frankfurt/M. 1983)
Ders.: Der Weg aus dem Labyrinth. Leben lernen als Therapie
(Nachwort G�nter AMMON)  (Stuttgart 1975)

Bruno Bettelheim war psychoanalytisch-ichpsychologisch orientiert, kam aber zu 
eigenen Schl�ssen �ber die Wirkung von Bedrohungen, Isoliertheit und 
Verlassenheit auf die menschliche Psyche, dies sicher auch aufgrund seiner 
Erfahrungen als KZ-�berlebender im Nazi-Deutschland. Er gilt als einer der 
bedeutendsten Kinderpsychotherapeuten f�r den Bereich der kindlichen 
Fr�hst�rungen, ist aber nicht unumstritten. So wurde er oft abgelehnt wegen einer 
angeblichen einseitigen Betonung des m�tterlichen Versagens, der m�tterlichen 
Lieblosigkeit. (Da� dies so nicht stimmt, belegen eine F�lle von Aussagen in seinem 
Werk.) Auch wegen rigidem, j�hzornigem Verhalten Schutzbefohlenen gegen�ber 
wurde er angeprangert. - Die von Bettelheim meist �ber viele Jahre betreuten Kinder 
und Jugendlichen sind nach seiner Diktion ausnahmslos "Geistesgest�rte" und/oder 
"Fr�hkindliche Autisten". Aufgrund seiner ausf�hrlichen Fallbeschreibungen vermute 
ich jedoch, da� es sich bei seinen PatientInnen nicht selten um �berlebende von 
fr�hen Psychotraumatisierungen (sozialer Genese) handelt. Meines Erachtens 
geh�rt Bettelheim wegen seiner therapeutischen Konzeptionen zu den bedeutenden 
Vorl�ufern der Psychotraumatologie, - neben Pierre JANET, S�ndor FERENCZI, 
Ren� SPITZ, John BOWLBY und auch Janusz KORCZAK. Seine B�cher k�nnen 
noch heute dazu motivieren, traumatisierten Kindern und Jugendlichen mit der 
Achtsamkeit und Achtung entgegenzutreten, die sie verdient haben und die 
Voraussetzung ist f�r jede erfolgreiche therapeutische Unterst�tzung.
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Liz BIJNSDORP: Die 147 Personen, die ich bin
(Stuttgart 1996)

Im Mittelpunkt dieser poetischen und zugleich psychologisch-therapeutisch pr�zisen 
autobiografischen Darstellung steht nicht die individuelle Geschichte und Dynamik 
vieler Teilpers�nlichkeiten, sondern das "Wir" eines Multiplen Systems, die Einheit in 
der Vielfalt, die zun�chst  nur eine Notgemeinschaft war und mit zunehmender 
Bewu�theit f�reinander zum Tanz wird, "den wir miteinander tanzen" (S.255). Es wird 
deutlich, da� es bei der therapeutisch unterst�tzten Transformation des Multiplen
Systems nicht zuletzt darum geht, innersystemische Konflikte "in Liebe f�reinander 
umzusetzen" (S. 195), - da� Therapie machen eigentlich nur hei�t: LEBEN 
LERNEN, mit Gef�hlen und Kreativit�t, mit Spontaneit�t und Intelligenz, mit Humor 
und Beharrlichkeit, Mut und Hoffnung.
Die Autorin (Teilpers�nlichkeit: Chronistin) berichtet von Teilen, die gestorben sind, 
"aus Ohnmacht oder Schw�che, oder weil sie sich opfern wollten" (S. 238). Auch 
Erfahrungen dieses Systems mit Altersprogression und verschiedenen Formen von 
Fusion/Integration werden nuanciert dargestellt. Deutlich, aber ohne missionieren 
zu wollen, werden an einigen Stellen Zusammenh�nge hergestellt zu spirituellen 
Bereichen der Wahrnehmung. (Ort der therapeutischen Aufarbeitung war die 
anthroposophisch orientierte Bernard Lievegoed-Klinik in Bilthoven bei 
Utrecht/Niederlande.)

SABINE BODE: Die vergessene Generation. Die 
Kriegskinder brechen ihr Schweigen
(M�nchen 2005)

Angesichts der durch das nationalsozialistische Deutschland verschuldeten 
Verbrechen haben deutsche Opfer von Kriegeinwirkungen, die nicht zugleich Opfer 
des NS-Regimes waren, bis in die letzten Jahre hinein kaum solidarische 
�ffentlichkeit gefunden. Scham und Schuldgef�hle d�rften bei vielen dieser 
Betroffenen in besonderer Weise eine Aufarbeitung der damaligen schlimmen 
Erfahrungen behindert haben.
Sabine Bode stellt die typischen potentiell traumatisierenden Lebenserfahrungen der 
Kriegskinderjahrg�nge 1930-45 dar. Durch Fallvignetten und umfassende 
Recherchen wird deutlich, wie entsprechende Traumafolgen vielf�ltige Auswirkungen 
hatten auch auf Kinder von Betroffenen. Dies gilt sicherlich schon f�r Betroffene der 
Jahrg�nge 1920-30. (Zumindest finde ich eigene Kindheitserfahrungen im 
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Zusammenhang mit meiner in diesem Sinne gesch�digten Mutter, Jahrgang 1926, 
an vielen Stellen des Buches wieder.)
Sabine Bode bezieht sich an vielen Stellen auf Ergebnisse der 
Psychotraumaforschung; ein kurzes Nachwort von Luise Reddemann rundet diese 
sehr empfehlenswerte Arbeit ab.
(Ein neues Buch der Autorin habe ich noch nicht gelesen; dennoch m�chte ich schon 
darauf hinweisen: 'Kriesenkel. Die Erben der vergessenen Generation' Stuttgart 
2009)

>Vgl. auch auf dieser Liste: HEINL.

Moritz BOERNER: Byron Katies  'The Work'
(M�nchen 1999)

Eine plausible und ebenso einfache wie radikale Methode, Glaubenss�tze, 
�berzeugungen, Meinungen, wie sie uns allen als �bliche Abwehrmechanismen 
dienen, zu verstehen als Aspekte unserer eigenen Geschichte (Projektionen), diese 
Anteile bewu�t zu re-integrieren und somit unser seelisches Potential, unsere 
Selbstentfaltungsm�glichkeiten zu erweitern. Nicht speziell traumabezogen.

Karl Heinz BRISCH: Bindungsst�rungen. Von der 
Bindungstheorie zur Therapie
(Stuttgart 92009)

Zumindest im deutschen Sprachraum das Standardwerk zur Bindungstheorie (mit 
�bersetzungen ins Englische, Koreanische, Italienische und Japanische). � John 
BOWLBYs Bindungstheorie sowie deren Weiterentwicklungen sind mittlerweile 
eigentlich unverzichtbar f�r Theorie und Praxis der Psychotraumatologie. Diese 
�berarbeitete und erweiterte Neuauauflage bezieht neue Erkenntnisse zur 
Neurobiologie, Psychotraumatologie und Pr�ventionsforschung ein und k�nnte nicht 
nur f�r mich ein guter Anla� sein, das Buch jetzt endlich zu kaufen!
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Thomas BRONISCH (u.a.): Krisenintervention bei 
Pers�nlichkeitsst�rungen
(Stuttgart 2000)

Ein n�tzliches Kompendium verschiedener AutorInnen (u.a. Luise REDDEMANN).
Einzelthemen sind:
Diagnostik von Pers�nlichkeitsst�rungen, Suizidalit�t, Selbstsch�digung, 
unkontrollierte Aggression und dissoziative Erregung, Angst, Dissoziation, 
pharmakologische Behandlung bei Krisenintervention, juristische Aspekte.
Im Kapitel "Selbstsch�digungen" versteckt sich u.a. eine kurzgefa�te und sehr gut 
nachvollziehbare Darstellung der Verhaltenstherapeutischen Borderline-Therapie 
(DBT/DVT) nach LINEHAN.

Jorgos CANACAKIS: Ich begleite dich durch deine 
Trauer  
(Stuttgart 1990)

Eine unverzichtbare Phase jeder Traumaverarbeitung ist der Abschied von dem 
durch das traumatische Geschehen Verlorenen, das Flie�enlassen der nat�rlichen 
Trauer. Erst danach sind wir wirklich wieder offen f�r die Zukunft, f�r eine neues 
Leben. - Nicht zuletzt wegen der durch die Kostentr�ger bedingten Zeitbegrenzung 
der psychotherapeutischen Begleitung, aber auch wegen der gesellschaftlich 
�blichen Tabuisierung und Fehlinterpretation von Trauer (als pathologisch oder 
"Schw�che") kommt diese Phase meist zu kurz. Der Psychotherapeut Canacakis 
forscht und praktiziert seit 1980 im Bereich Trauerverarbeitung (bei 
nichttraumatischen Verlusten wie auch bei individueller oder kollektiver 
Traumatisierung). Er leitet Trauerseminare und hat etliche themenbezogene B�cher 
sowohl f�r Profis als auch f�r Betroffene geschrieben. - Dieses einf�hrende B�chlein 
ist allgemein gehalten, eignet sich aber auch f�r Trauma�berlebende, auch als 
Erg�nzung zur therapeutischen Betreuung. Siehe auch http://www.canacakis.de/
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Joan Frances CASEY: Ich bin viele. Eine 
ungew�hnliche Heilungsgeschichte
(Reinbek 1992)

Autobiografischer Bericht einer Frau mit DIS ('Multiple Pers�nlichkeit'). Bedeutsam ist 
die sehr enge therapeutische Beziehung, bei der die Klientin (bzw. das Multiple 
System) �ber lange Zeit freundschaftlich in die Familie der Therapeutin 
aufgenommen wurde. Entwicklungsnotwendige Bindungserfahrungen konnten auf 
diese Weise nachgeholt werden (vgl. dazu: GAHLEITNER), wodurch einzelne 
Teilpers�nlichkeiten sich weiterentwickeln konnten. Diese konnten sich dadurch in 
h�herem Ma�e entscheiden zu st�rkerer innersystemischer Kooperation. Obwohl 
kaum realistische Perspektive f�r kommerzielle Therapieangebote, kann die 
Darstellung der authentischen, liebevollen Interaktion HelferInnen, Angeh�rigen und 
anderen Au�enstehenden den emotionalen Kontakt mit Multis erleichtern. �
Menschen mit DIS brauchen nicht nur Therapeuten, sondern auch FreundInnen 
und sonstige Berater/Begleiter, denen gegen�ber sie sich zeigen k�nnen, wie 
sie sind !

Truddi CHASE: Aufschrei
(Bergisch Gladbach 1988 und sp�ter)

Autorin mit Multipler Pers�nlichkeit (DIS). Wohl die erste Selbstdarstellung von 
Teilpers�nlichkeiten eines Multiplen Systems. Typische traumabedingte Erfahrungen, �ngste 
und Einsch�tzungen sowie DIS-spezifische Aspekte und der therapeutische Umgang mit 
ihnen werden auch f�r Au�enstehende gut nachvollziehbar. Dies gilt auch f�r die Einleitung 
des Therapeuten (Robert A. Phillips), dessen engagierte und unbedingte Solidarit�t mit 
�berlebenden von sexualisierter Gewalt/Inzest auch im Verlauf des Buches  immer wieder 
deutlich wird. Eindringlich und realistisch wird das zeitweise Herumprobieren des 
Therapeuten gezeigt, der mit Multiplen noch keine Erfahrung hatte (Handlungszeit ist 1980-
84) � und das schrittweise gemeinsame Verst�ndnis von Alltagspers�nlichkeit ("Klientin"), 
verschiedenen Innenpersonen und dem Therapeuten f�r die spezielle Psychodynamik des 
Systems. In die fortlaufende Rahmenhandlung (eine komprimierte Darstellung der 
vierj�hrigen Therapie, soziales Drumherum, ein paar Ausrutscher in die 
Unterhaltungsroman-Kolportage) sind erl�uternde Hinweise und metaphorische 
Umschreibungen eingef�gt, durch die aktuelle Empfindungen/Einsch�tzungen und 
Interventionen von Teilpers�nlichkeiten nachvollziehbar werden. Die Darstellung gibt einen 
tiefen Einblick in die vielschichtige existentielle innerpsychische Dynamik, 
Kommunikation und Realit�t bei Multis, wie er in �hnlicher gedanklicher, emotionaler und 
sprachlicher Dichte kaum sonstwo zu lesen ist. Auch die Vielschichtigkeit im Umgang eines 
Multiplen Systems mit einem Therapeuten/einer Therapeutin habe ich bislang nur selten 
angemessen dargestellt gefunden.
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Diese subtile Darstellung aus den Anf�ngen der DIS-bezogenen Traumatherapie, als es 
noch kaum hilfreiche Fachliteratur gab (selbst von PUTNAM � auf den im Buch verwiesen 
wird � waren zu diesem Zeitpunkt erst einzelne Fachaufs�tze zur � damals noch: MPS 
erschienen!), ist aufgrund ihrer Stringenz und Nuanciertheit m.E. ein bis heute relevantes 
Modell f�r eine angemessene DIS-Therapie. Manche Momente lassen sich erst auf  
Grundlage der neuen Forschungen �ber die 'Strukturelle Dissoziation' nachvollziehen.
Eine Kostprobe:
"Zwischen Buffer und mir gibt es gro�e und komplizierte Unterschiede. Buffer steht zwischen 
der Frau und der Au�enwelt, f�ngt emotionale und k�rperliche St��e auf. Au�erdem 
sammelt sie die abschweifenden Gedanken, die Weaver nicht mehr einweben kann. Buffer 
denkt weniger logisch als ich. Sie denkt emotional auch �ber die Vergangenheit, denn sie 
arbeitet auf der Ebene der Gef�hle und ich auf der kognitiven. Ich bem�he mich, es so 
einfach wie m�glich zu sagen." (S. 251f.)

Es wird deutlich, da� zu einem umfassenden, tiefgr�ndigen Darstellen und Nachvollziehen 
der Psychodynamik bei Multis das konventionelle psychotherapeutische Begriffsarsenal in 
keiner Weise ausreicht. � Beim Wiederlesen des Buches nach sechs Jahren wurde mir 
bewu�t, da�  bisherige psychotherapeutische Fachb�cher �ber Multiple Systeme diese in 
gewisser Weise als black box reflektieren. Manche autobiografische Darstellungen �ffnen 
immerhin Fenster und T�ren ins Innere dieser black box � "AUFSCHREI" hingegen erlaubt 
den ansatzweisen Nachvollzug der psychodynamischen Organisation zumindest eines 
speziellen Multiplen Systems. 

Erika J. CHOPICH / Margaret PAUL: Auss�hnung mit 
dem inneren Kind
(Freiburg/Br. 1993)

Eignet sich gut, um unser rational-instrumentelles Erwachsenenbewu�tsein wieder in 
Verbindung zu bringen mit Empfindungen und Erfahrungen, mit Spontaneit�t und 
Kreativit�t, wie sie meist nur in der Kindheit als innere Resourcen genutzt werden �
bzw. wie sie oft in der Kindheit zerst�rt und blockiert werden, und uns dann sp�ter 
nicht mehr zur Verf�gung stehen. � Dieses ganzheitlich-spirituell orientierte Buch 
setzt einige soziale und innere Stabilit�t und Klarheit voraus. Es eignet sich zur 
seelischen Ausdifferenzierung f�r HelferInnen, wirkt jedoch oft destabilisierend bei 
Menschen mit schweren Traumafolgesch�den !
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Laura DAVIS: Verb�ndete. Ein Handbuch f�r 
Partnerinnen und Partner sexuell mi�brauchter 
Frauen und M�nner
(Berlin 1992)

Nuanciert und einf�hlsam wird eine F�lle von im Beziehungsalltag relevanten 
Fragen und Problemen angesprochen. Die Autorin ist selbst Inzest-�berlebende und 
zeigt sich mit ihren individuellen Erfahrungen. Der zweite Teil enth�lt 
zusammengefa�te Interviews mit acht PartnerInnen (die von diesen autorisiert 
wurden). -
Ein unwahrscheinlich gutes und kluges Buch, das vorbehaltlos allen betroffenen 
PartnerInnen zu empfehlen ist, auch als Grundlage f�r Gespr�che innerhalb der 
Partnerschaft!
Sehr hilfreich auch f�r Professionelle in entsprechenden Beratungsstellen.

Ramona DIEFENBACH: Das Spiegelhaus
(Frankfurt/M. 2000)
Dies.: Die Schneckenspur (Frankfurt/M. 2002)

'Das Spiegelhaus' ist eine gespenstische, erschreckend plausible Studie zur 
Psychodynamik eines (psychopathischen) Sexualt�ters, - dies in Verbindung mit den 
Empfindungen von Opfern (halbw�chsigen M�dchen), deren wohl  realistisch 
dargestellten Mischung aus Neugier, Suche nach Abeneuer, "Angstlust" (Balint), 
Ausprobieren von Sexualit�t und Machtgef�hl gegen�ber erwachsenen M�nnern. 
Der Nachfolgeband 'Die Schneckenspur' versucht, die traumatische Bindung der 
(�berlebenden) Opfer zum T�ter zu vermitteln. In diesem (handwerklich etwas 
holprig angelegten) Buch verdichtet sich f�r mich die Ahnung, da� die Autorin sich 
hier etwas Entsprechendes vom Leibe zu schreiben versucht hat.. � Ich f�rchte, sie 
ist noch lange nicht fertig mit diesem (Lebens?-)Thema und vielleicht selbst noch in 
Gefahr, von der Vergangenheit eingeholt zu werden � wie auch immer.
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DISS-TANZ. 
Eine Zeitung von und f�r multiple Menschen

Diese Zeitschrift erschien in den Jahren 2000-2009, mu�te jetzt leider eingestellt 
werden. Sie entsprach vom Ansatz und im Stil weitgehend der fr�heren 
MATRIOSCHKA (siehe hier weiter unten). Diss-Tanz enthielt jedoch eigene Kinder-
und Jugendseiten. Zeitweise gab es extra verschlossene Sonderseiten, in denen 
Themen mit Gewaltschilderungen (m�gliche Ausl�ser!) behandelt wurden. 
"Diese Diss-Tanz m��te man eigentlich vervielf�ltigen und an Fachleute gezielt 
verschicken mit der Bitte, neben der Fachliteratur doch auch die Sichtweisen der 
Betroffenen zu lesen � sie alle k�nnten viel daraus lernen!" (M. von LUNA, in: Diss-
Tanz 26)  � Das gilt f�r s�mtliche Ausgaben!

Manfred van DOORN: Sexualit�t. Zwischen Geist und Sinnlichkeit
(Stuttgart 1999)

Pr�gnant, tiefgr�ndig und gradlinig stellt der Psychotherapeut van Doorn 
Zusammenh�nge her zwischen Sexualit�t, Spiritualit�t, Liebe und Partnerschaft.- Mit 
angenehmer Leichtigkeit zeigt er, wie typische Konflikte und Mi�verst�ndnisse bei 
diesem Thema entsch�rft und gekl�rt werden k�nnen, wenn wir bereit sind, aus 
einem anderen Blickwinkel drauf zu schauen. Nicht speziell traumabezogen!

Birger DULZ / Angela SCHNEIDER: 
Borderline-St�rungen. Theorie und Therapie
(Stuttgart/New York �1999)

Psychoanalytisch orientiertes Fachbuch, das sich gut eignet als Lehrbuch bzw. zum 
Selbststudium f�r alle, die betreuend oder therapeutisch mit Borderline-Menschen zu 
tun haben, - ggf. auch f�r Betroffene oder Angeh�rige. Nach Angaben der Autoren 
entstand es unter aktiver Mitarbeit etlicher PatientInnen.
Daneben die konzeptionelle Darstellung eines station�ren Theapieangebots f�r 
Borderliner. (Nach Aussage mehrerer ehemaliger KlientInnen entspricht das 
therapeutische Angebot der von Dulz geleiteten Borderline-Station in Hamburg nur 
noch bedingt der hier vorgestellten Konzeption.)
Das Buch erfordert genaues psychologisches Mitdenken, setzt jedoch nur geringe 
Fachkenntnisse voraus.
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Ego State Therapie 
(Zeitschrift f�r Hypnose und Hypnotherapie, Oktober 2007)
(http://www.meg-stiftung.de/meg-stiftung.html) 

Gegen�ber der Vorstellung vom einheitlichen "Ich" gibt es etliche 
psychotherapeutisch relevante Konzeptionen auf der Grundlage unterschiedlicher 
"Ich-Zust�nde". Die Ego State-Therapie wurde von J.G. und H.H. Watkins auf der 
Grundlage von Konzepten Paul Federns begr�ndet und ist m�glicherweise die 
komplexeste und therapeutisch bedeutendste unter ihnen. Im Zusammenhang mit 
dem zunehmenden Verst�ndnis vieler Traumafolgesch�digungen als dissoziativen 
Ph�nomenen wird die Ego State-Therapie zunehmend interessant f�r die 
traumatherapeutische Praxis.   

Im Mittelpunkt des Heftes steht eine differenzierte Darstellung ausgew�hlter Themen 
der Ego State Therapie durch die prominente Hypno- und Ego State-Therapeutin 
(und Psychiaterin) Claire Frederick. Zun�chst wird ein �berblick �ber die Entwicklung 
der Ego State-Therapie gegeben, �ber �hnlichkeiten und Unterschiede zur 
systemischen Familientherapie nach R. C. Schwartz (siehe auf dieser Liste) und 
anderen Ans�tzen. Unterschiedliche Ich-Zust�nde werden dargestellt sowie der 
Umgang mit ihnen innerhalb der Ego State- Therapie. Ausf�hrliches Thema sind 
therapeutisches B�ndnis sowie Sackgassen, Fallen und M�glichkeiten von 
�bertragung und Gegen�bertragung. Zuletzt geht es um Entwicklungsm�glichkeiten 
von Ich-Zust�nden sowie die Bedeutung "positiver" Ich-Zust�nde in Psychotherapie 
und P�dagogik. (Das gro�e Thema Traumatherapie wurde ausgeklammert, es h�tte 
den Rahmen gesprengt. Hierzu gibt es eine eigene Ver�ffentlichung der Autorin,
zusammen mit Maggie Phillips: 'Handbuch der Hypotherapie bei posttraumatischen 
und dissoziativen St�rungen'.)

Offensichtlich wurden f�r mich Korrelationen der Ego State-Therapie zu Core 
Transformation (Andreas) und Focusing (Gendlin) sowie zur schamanischen 
Traumatherapie (Ingerman) (alles auf dieser Liste). Vor allem anderen aber ist die 
Ego State-Therapie ohne Zweifel derzeit das ideale "Handwerkszeug" zur 
Umsetzung der STRUKTURELLEN DISSOZIATION (siehe auf dieser Liste: van 
der Hart/Nijenhuis/Steele) in die therapeutische Praxis! (Dies betont sinngem�� 
auch Luise Reddemann in einem Beitrag des Heftes.)

Implizit und explizit findet sich in Fredericks Artikel der Versuch, eine spezifische Ego 
State-Pathologie diagnostisch abzugrenzen von dissoziativen St�rungen. F�r diese 
konzeptionelle Verkomplizierung sehe ich keine Notwendigkeit, zumal Ego State-
Therapie (nach Aussage von Frederick) in einem sehr weiten diagnostischen 
Spektrum eingesetzt wird. Statt eine eigene Ego State Disorder diagnostisch 
festklopfen zu wollen, ist es vielleicht zweckm��iger, auf Grundlage der Strukturellen 
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Dissoziation dissoziative Momente bei diagnostisch bereits festgeschriebenen 
Ph�nomenen zu suchen und die Ego State-Therapie umfassender zu verbinden mit 
neueren therapeutischen (neurobiologischen, psychotraumatologischen) 
Erkenntnissen, wie es in Deutschland vor allem Jochen Peichl macht (siehe auf 
dieser Liste).

Fredericks Artikel ist eine faszinierende Darstellung �ber eine vielf�ltig nutzbare 
therapeutische Methode, die in den deutschsprachigen L�ndern wohl erst wenig 
genutzt wird. Weder sind hypnotische Elemente konstitutiv f�r die Ego State-
Therapie, noch mu� man nun alle Blickwinkel �bernehmen (Temperamente? 
Charaktertypen?) - die Ego State-Therapie als vielf�ltiges therpeutisches 
Erfahrungswissen hat jedoch ihre gro�e Zeit m�glicherweise noch vor sich!

Neben dem Artikel von Frederick enth�lt das Heft einen Vortrag Luise Reddemanns, 
in dem sie eine Br�cke schlagt zwischen Ego State-Therapie und der vorrangig 
durch sie selbst entwickelten traumatherapeutischen Methode, insbesondere der 
Arbeit mit kindlichen Anteilen. Burkhard Peter hat fr�he Zeugnisse mutma�lich 
dissoziativer Identit�tsst�rungen ausgegraben (im Werk des romantischen Arztes 
und Dichter Justinus Kerner), Peter Lembrecht referiert das Beispiel eines 4-Phasen-
Modells f�r Hypnotherapie bei komplexen St�rungen und Sabine S�hnel stellt  den 
bedeutenden Hypotherapeuten Milton H. Erickson vor. 
Insgesamt ein sehr lesenswertes Heft, in dem vieles aus der therapeutischen Praxis 
Bekannte unter einem eigenen Blickwinkel betrachtet wird!

Michele Elliott (Hrsg.): Frauen als T�terinnen
(Ruhnmark 1995)

Neben dem Buch von HOMES wohl einzige deutschsprachige Monografie zum 
Thema sexualisierte Gewalt/Inzest/sexuelle Grenz�berschreitungen durch Frauen, 
�bersetzt aus dem Englischen. Fachliche Darstellungen verschiedener AutorInnen, 
auch Berichte von �berlebenden/Opfern; Kontaktadressen.
"Frauen � insbesondere M�tter � als T�terinnen" ist nach wie vor ein Tabuthema. 
Deshalb bleibt zu bef�rchten, da� diese mutige Ver�ffentlichung durch den winzigen 
Verlag DONNA VITA bald wieder vom Buchmarkt verschwunden ist.
Das Buch ist unverzichtbar f�r Einrichtungen und einzelne Professionelle, die sich 
mit sexuellem Mi�brauch befassen!

>Siehe auch Manfred BIELER:Still wie die Nacht
und Kate MILLETT: Im Basement
>Siehe hier auf der Liste: HOMES, SEBBAR, MELL und PELZER.
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Manfred Endres / Gerd Biermann (Hrsg.): 
Traumatisierungen in Kindheit und Jugend
(M�nchen 22002)

Der Band enth�lt Beitr�ge zur psychoanalytisch orientierten Traumatherapie, 
entstanden 1998, wobei ein Schwerpunkt auf Kollektivtraumata liegt (Soziales 
Trauma, vgl. auf dieser Liste: St. Just): NS-�berlebende j�dische Kinder (KEILSON, 
E. FEDERN, I.KOGAN), unbegleitete Kinder aus Terror-L�ndern in der BRD (J. 
WALTER). Dazu kommen u.a. drei differenzierte, (mich) �berzeugende Fallberichte 
psychoanalytisch orientierter Traumatherapie:

> Annedore HIRBLINGER: 'Der Opfer-T�ter-Komplex im Bereich sexuellen 
Mi�brauchs' (plausible Darstellung des nachfreudschen Umgangs mit sexuellem 
Mi�brauch in Orientierung an HIRSCH und ROHDE-DACHSER, F�RSTENAU und 
HEIGL-EVERS, gute Kriterien zur Abgrenzung von phantasiertem Mi�brauchs 
("False Memory Syndrom"). Eine derart differerenzierte Reflexion zum Opfer-T�ter-
Komplex habe ich noch in keiner psychotraumatologischen Arbeit gelesen! - F�r 
mich insgesamt der herausragende Beitrag des Buches!)
> Juliane BR�NDL: 'Trauma, Adoleszenz und Kreativit�t' (ein Fallbericht, in dem die 
Relevanz von Kreativit�t als Ressource sehr deutlich wird. Dies wird in den h�ufig 
allzusehr an der sozialen Normalit�t orientierten Therpiezielen oft vernachl�ssigt.)
> Adam ALFRED: 'Borderline-Erkrankung und Adoleszenz' (Ein auch sprachlich 
sehr lebendiger - um nicht zu sagen: unterhaltsamer Therapiebericht �ber die Arbeit 
mit einem aufm�pfigen jungen Mann, dessen traumabedingte Bindungsst�rungen 
zwar deutlich werden, wohingegen die Borderline-Diagnose nicht belegt wird, 
sondern ausschlie�lich im Titel auftaucht. Nach meinem Eindruck k�nnte der Klient 
zu den sogenannten Hochbegabten geh�ren; seine aversive Haltung den allt�glichen 
Erfahrungen mit der sozialen Umgebung gegen�ber w�re von daher gro�enteils 
nachvollziehbar.)

Obwohl die Ver�ffentlichung etwas �lter ist und schon von daher nicht eingehen kann 
auf die j�ngsten psychotraumatologischen Erkenntnisse, ist das Buch nach wie vor 
lesenswert; die meisten Beitr�ge sind verst�ndlich auch ohne psychoanalytische 
Fachkenntnisse. F�r TherpeutInnen mit diesem Hintergrund allerdings k�nnte das 
Buch eine gute Br�cke zur Traumatherapie bilden.
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Helen EPSTEIN: Die Kinder des Holocaust.
Gespr�che mit S�hnen und T�chtern von �berlebenden

(M�nchen 1990)

Noch immer meist unbeachtet bleiben Traumafolgest�rungen aufgrund von Krieg, 
V�lkermord und Vertreibung. Immer wieder zeigt sich in der Mehrgenerationen-
Familientherapie, aber auch in der Traumatherapie, wie entsprechende  
Sch�digungen sich auswirken k�nnen in der n�chsten und �bern�chsten Generation. 
Besonders relevant wird eine entsprechende therapeutische Aufmerksamkeit  derzeit 
im Kontakt mit MigrantInnen insbesondere aus Ru�land und dem Balkan und aus 
Afrika/Asien. �
Diese nuancierte und tief ber�hrende Dokumentation soll stellvertretend f�r das 

Thema hier erw�hnt werden.

Siehe auch: 
>Tilmann MOSER: DÄmonische Figuren. Die Wiederkehr des Dritten Reiches in 
der Psychotherapie
>Auf dieser Liste: ST. JUST, (BERNHARD:)H�LLER, HEINL, BECKER/DIAZ, in: 
BECKER: Helfen statt Heilen

Christiane F. [Felscherinow]: 
Wir Kinder vom Bahnhof Zoo
(verschiedene Ausgaben)

Dieses allgemein bekannte autobiografisch-dokumentarische Buch hat auch �ber 30 
Jahre nach seinem Ersterscheinen nichts von seiner Relevanz verloren. Dies gilt 
sowohl im Hinblick auf seelische Befindlichkeiten von Kindern/Jugendlichen aus 
dysfunktionalen Elternh�usern als auch auf die spezielle Psychodynamik bei 
Drogenabh�ngigkeit. Es ist noch heute durch keine andere mir bekannte 
Ver�ffentlichung zu ersetzen! Christiane allerdings hat es nicht geholfen. Nachdem 
sie in mehrerer Hinsicht vermarktet worden war, hat ihre innere Leere sie zuletzt 
doch wieder eingeholt. Nach mehreren R�ckf�llen ist sie im Zusammenhang mit dem 
Heroin gestorben.

>Siehe auch 'DRIFTER' (2009), ein Film von Sebastian Heidinger.
>Siehe auf dieser Liste: SUCHEN TUT MICH KEINER, J�rg S. sowie MOMOCHI.
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S�ndor FERENCZI: Sprachverwirrung zwischen den 
Erwachsenen und dem Kind
(in: S.F.: Schriften zur Psychoanalyse II; Frankfurt/M. 1972)
(auch in: S.F.: Bausteine zur Psychoanalyse; Bern/Stuttgart 1964)

1896 formulierte Sigmund FREUD in seinem Aufsatz "Zur �tiologie der Hysterie"
(u.a. in: "Schriften zur Krankheitslehre der Psychoanalyse", fischer-Taschenbuch 
10444) in aller Eindeutigkeit den Zusammenhang gewisser "schwerer neurotischer 
Erkrankungen" mit unangemessenen (traumatischen) "sexuellen Erfahrungen am 
eigenen Leib, (...) geschlechtliche(m) Verkehr (im weiteren Sinne)", initiiert durch 
Erwachsene. � Im September 1897 distanziert sich Freud ebenso eindeutig von der 
(damals sogenannten) Verf�hrungstheorie. Von da an baut er seine Triebtheorie 
aus, durch die er Erinnerungen an traumatischen sexuellen Mi�brauch interpretieren 
kann als neurotischen Konflikt innerpsychischer Instanzen (z.B. "�dipuskomplex").
In der weiteren Entwicklung der psychoanalytischen Theorie und Therapie wurde die 
M�glichkeit oder Wahrscheinlichkeit sexueller Traumata im Kindesalter ziemlich 
konsequent vernachl�ssigt und geleugnet; - theoretisches Dogma und allgemeine 
gesellschaftliche Tabuisierung gingen Hand in Hand. (Zu diesem Thema siehe bei 
Alice MILLER und J. M. MASSON, hier weiter unten.) �

Als wohl einziger bedeutender Psychoanalytiker um Freud versuchte S�ndor 
FERENCZI, diese verh�ngnisvolle Weichenstellung zu verhindern. Sein Vortrag von 
1932 berichtet von "fast halluzinatorischen Wiederholungen traumatischer 
Erlebnisse, die sich in meiner Praxis zu h�ufen begannen". Entgegen dem 
psychoanalytischen Konsens nimmt Ferenczi solche KlientInnen ernst: "Vor allem 
wurde meine (...) Vermutung, da� das Trauma, speziell das Sexualtrauma, als 
krankmachendes Agens nicht hoch genug angeschlagen werden kann, von neuem 
best�tigt."

Sein Vortrag formuliert in aller Klarheit Grundprobleme, durch die er noch heute zu 
den relevanten traumatherapeutischen Arbeiten gez�hlt werden kann:
- Sch�dlichkeit von vorzeitigen Abreaktionen,
- traumatische �bertragung,
- Identifizierung mit dem Aggressor,
- Introjektion des Schuldgef�hls,
- therapeutische Realbeziehung und korrigierende Beziehungserfahrung

statt Abstinenz und Deutung,
- therapeutische Regression,
- Wahrhaftigkeit des Therapeuten,
- ich-strukturelle Schw�che,
- Parentifizierung des Kindes,
- Abspaltungen von traumabezogenen Teilpers�nlichkeiten.
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Achtzig Jahre therapeutischer Ignoranz w�ren fr�htraumatisierten Menschen erspart 
geblieben, falls die Psychoanalytiker 1932 S�ndor Ferenczi besser zugeh�rt h�tten!

>(Das Buch "Therapeutische Aspekte der Regression" des Ferenczi-Sch�lers 
Michael BALINT geh�rt in diesen Zusammenhang. Balints Modifikation der 
psychoanalytischen Technik ist bis heute relevant f�r die therapeutische Arbeit mit 
ich-strukturell gest�rten und fr�htraumatisierten KlientInnen.)

Gottfried FISCHER: Neue Wege aus dem Trauma.
Erste Hilfe bei schweren seelischen Belastungen

(D�sseldorf und Z�rich �2003)

Dieser Ratgeber des wichtigen Psychotraumatologen Fischer stellt 
allgemeinverst�ndlich das Ph�nomen Trauma mit seinen seelischen Folgen vor 
und gibt Betroffenen und Helfern praktische Hinweise. Das Buch erl�utert �bungen 
u.a. zur Distanzierung und Selbstberuhigung sowie zur Muskelentspannung.
Der Schwerpunkt liegt dabei auf akuten Psychotraumatisierungen 
(Schocktrauma/Trauma Typ I).

Claudia FLISS / Claudia IGNEY (Hrsg.:) Handbuch 
Trauma und Dissoziation.
Interdisziplin�re Kooperation f�r komplex traumatisierte Menschen
(Lengerich 2008)

Die Herausgeberinnen schreiben: "Unsere Erfahrung ist, da� gerade in diesem 
Bereich die interdisziplin�re Zusammenarbeit und die Nutzung m�glichst vieler und 
vielf�ltiger Unterst�tzungsm�glchkeiten wichtig ist, aber noch zu wenig praktiziert 
und in der Fachliteratur dargestellt wird."
20 PraktikerInnen (davon 17 Frauen) teilen sich die 25 nuancierten, fachlich 
fundierten Darstellungen, darunter Referate zu Ritueller Gewalt, traumatisierten 
Frauen mit Migrationshintergrund, Medikament�sen Strategien, traumaspezifischer 
Beratung bei Wildwasser Oldenburg, T�terstrategien und T�ter-Opfer-Dynamiken, 
Christlicher Seelsorge (was mich �brigens an den Ansatz der schamanischen 
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Traumatherapie erinnert hat, siehe hier: INGERMAN), Selbstf�rsorge und 
Selbststeuerung, Polizeilichen Handlungsm�glichkeiten, aussagepsychologischer 
Begutachtung Erwachsener, die in der Kindheit traumatisiert wurden, - ach, eigentlich 
ist alles wichtig!
Sehr empfehlenswertes Buch! 
Unverzichtbar f�r jede Beratungsstelle, die mit diesem Klientel zu tun hat.

Susan FORWARD: Vergiftete Kindheit. 
Elterliche Macht und ihre Folgen
(M�nchen 1990)

Realit�tsnah, sehr gut nachvollziehbar und ohne die auch bei Therapeuten und 
Psychiatern h�ufig anzutreffende vorschnelle "Elternschonung" werden die 
unterschiedlichsten pathologischen Verhaltensweisen von Eltern dargestellt. Anhand 
zahlreicher Fallvignetten (mit ausf�hrlichen Zitaten von Betroffenen) werden 
Traumatisierungen und ihre Auswirkungen bis ins Erwachsenenleben der betroffenen 
Kinder nachvollziehbar. Deutlich wird die unbedingte Solidarit�t der 
Psychotherapeutin Forward mit den Opfern elterlicher Gewalt. Aussagen �ber den 
psychodynamischen Hintergrund bei pathologisch agierenden Elternteilen macht sie 
leider nicht. (Selbst deutlich erkennbare Symptome von Borderline oder 
narzi�tischen St�rungen werden h�chstens als Folgen von Alkoholabh�ngigkeit oder 
Ko-Abh�ngigkeit interpretiert.)
Der zweite Teil des Buches bietet selbsthilfe-orientierte Hinweise, um 
selbstzerst�rerische Verhaltens- und Beziehungsmuster (die aus dem 
dysfunktionalen Elternhaus herr�hren) zu ver�ndern. Ausf�hrlich wird auch die Frage 
der nachtr�glichen Konfrontation "giftiger Eltern" diskutiert. �
Alle diese Anleitungen sollen und k�nnen Therapie nicht ersetzen, sondern begleiten 
oder unterst�tzen. (Jedoch setzen konfrontative Gespr�chsversuche mit T�ter-Eltern  
ein h�heres Ma� an seelischer Stabilit�t voraus und sind Betroffenen mit schweren 
Traumafolgest�rungen nicht so ohne weiteres zu empfehlen, wie die Autorin dies 
tut!)
Das Buch erfordert keinerlei psychologische Vorkenntnisse und eignet sich auch 
durch seine klare Diktion hervorragend zur Aufkl�rung �ber pathologisches 
Elternverhalten � f�r Betroffene (an die es sich vornehmlich richtet), aber auch f�r 
MitarbeiterInnen von Jugend�mtern, Beratungsstellen und f�r LehrerInnen!
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Weitere empfehlenswerte B�cher zum Thema "Schwarze P�dagogik" / 
Pathologisches Elternverhalten:

>Horst Eberhard RICHTER: Eltern, Kind und Neurose  (Der Klassiker zum Thema!)
>Alice MILLER: Am Anfang war Erziehung
>Dies.:  (siehe hier auf der Liste)
>Torey L. HAYDEN:  (Die US-Heilp�dagogin stellt in etlichen vielgelesenen 
romanhaften B�chern ihre therapeutische Arbeit mit vielf�ltig traumatisierten Kindern 
vor. Die Fallberichte zeigen tiefe Menschenliebe, intuitives Einf�hlungsverm�gen und 
kreative Kommunikation als Grundlage der Unterst�tzung. Ebenso deutlich wird 
allerdings das teilweise sehr begrenzte Verst�ndnis der Autorin f�r 
psychodynamische Zusammenh�nge.)
>Christiane GROSZ: Die Tochter  (Traumatisierung durch Machtmi�brauch der 
Eltern)
>Hans-Joachim LENZ: Spirale der Gewalt. Jungen und M�nner als Opfer von 
Gewalt (siehe hier auf der Liste)
>Erika SCHILLING: Manchmal hasse ich meine Mutter. Gespr�che mit Frauen
>Carl-Heinz MALLET: Untertan Kind. Nachforschungen �ber Erziehung
>Fritz ZORN: Mars  (Autobiografische Darstellung der subjektiv empfundenen 
Zusammenh�nge zwischen einer Gef�hle unterdr�ckenden Herkunftsfamile und der 
eigenen Krebserkrankung)
>Christoph MECKEL: Suchbild. �ber meinen Vater
>D.H. LAWRENCE: S�hne und Liebhaber  (Der m�glicherweise autobiografische 
Roman zeigt hilflose Selbstbefreiungsversuche eines Sohnes von der pathologisch 
grenz�berschreitenden und seelisch mi�brauchenden Mutter.)
>David COOPER: Der Tod der Familie  (Auch ein Klassiker � des Mitstreiters von 
R.D. Laing)
>Gabriele WOHMANN: Paulinchen war allein zuhaus
>Kenneth LOACH: Familienleben (siehe hier auf der Liste)
>Karl Gideon G�SSELE: Das gelobte Land
>Sibylle HENTSCHEL: (siehe hier auf der Liste)
>Barbara GORDON: Ich tanze so schnell ich kann  (Der bedr�ckende 
autobiografische Bericht macht deutlich, wie auf der Grundlage eines dysfunktionalen 
� und vermutlich traumatogenen � Elternhauses schwerwiegende Lebensst�rungen 
entstehen: �ngste, Medikamentenabh�ngigkeit, Arbeitssucht, hilflose Bindung an 
einer pers�nlichkeitsgest�rten Partner. Daneben schildert das Buch die 
haarstr�ubenden Erfahrungen der Autorin mit berufsblind und mechanisch 
Neuropharmaka verschreibenden Psychiatern.)
>Jan FOUDRAINE: Wer ist aus Holz?  (siehe hier auf der Liste)
>Hans-Joachim MAAZ: Der Lilith-Komplex. Die dunklen Seiten der M�tterlichkeit
>Franz KAFKA: Brief an den Vater (gibt�s als Reclam-Heftchen!)
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>Susanne KORBMACHER: Ghettokids (M�nchner Stra�enkinder berichten von 
ihrem Leben. Bei den Migrantenkindern werden teilweise Zusammenh�nge zu 
traumatischen Erfahrungen in ihrem Heimatland deutlich. Das Buch erschien 2004 
und dokumentiert ein beispielhaftes Modellprojekt. � Erweiterte Neuauflage als 
Taschenbuch 2006)
>Richard WRIGHT: Black Boy  (Traumatische Kindheit als "Nigger� innerhalb des 
rassistischen US-Alltags. Traumatische Angst, dissoziative Symptome und andere 
Auswirkungen werden nuanciert dargestellt.  Deutlich wird, wie das Elternhaus die
gesellschaftliche Pathologie weitergibt.)
>Elfriede JELINEK: Die Klavierlehrerin (Der m�glicherweise autobiografische 
Roman stellt exemplarisch Folgen des Machtmi�brauchs durch die Mutter dar. Im 
Vordergrund stehen Selbstverletzungen, Zw�nge, soziale �ngste und sexuelle 
St�rungen.)
>K�roly PAP: Azarel  (Zuerst 1937 ver�ffentlichter autobiografisch-romanhafter 
Bericht �ber die traumatische Kindheit in einer spie�ig-bigotten Rabbinerfamilie. 
Ohne Zweifel bedeutete die demonstrativ-anklagende Darstellung einen 
Selbstheilungsversuch des Autors, der 1945 im KZ umkam.)
>Gunter PREUSS: Nimm Abschied und gesunde  (Mitrei�ender autobiografischer 
Entwicklungsroman �ber die Selbstbefreiungsversuche eines jungen Mannes aus 
dem fast inzestu�sen seelischen Machtmi�brauch der . ihrerseits offensichtlich 
traumatisierten - Mutter. Hintergrund ist die DDR-Gesellschaft/-Arbeitswelt der 
50er/60er Jahre. Nach der Wende leicht ver�ndert wiederver�ffentlicht unter dem 
vom Autor geplanten, jedoch von der SED-zensur untersagten titel: 'Und wenn ich 
sterben sollte..'.)
>Charles BUKOWSKI: Das Schlimmste kommt noch oder Fast eine Jugend
>Chloe DELAUME: Der Schrei der Sanduhr  (Poetische Darstellung der 
traumatischen Kindheit, wobei die distanziert-literarische Gestaltung m�glicherweise 
auch der Aufarbeitung/Integration dienen sollte.)
>Frank SCHUMANN (Hrsg.): Allergn�digster Vater. Dokumente aus der Jugendzeit 
Friedrich II.  (Zeigt deutlich die schrittweise Opfer-T�ter-Spaltung des jungen 
Friedrich, der bekanntlich als "Friedrich der Gro�e" genau die Schwarze P�dagogik 
guthie�, unter der er � wie in dieser Sammlung deutlich wird � als Kind j�mmerlich 
und durchaus sehr bewu�t gelitten hat.)
>Susanne RIEDEL: Kains T�chter  (Entsetzliche tragische und schuldhafte 
Verkettungen innerhalb einer massiv dysfunktionalen, traumatisierenden Familie 
werden psychodynamisch/ psychotraumatologisch stimmig dargestellt.)
>Karin STRUCK: Blaubarts Schatten  (Es geht um Inzest. Eine m�glicherweise 
teilweise autobiografische Darstellung.)
>Manfred BIELER: Still wie die Nacht  (Eine ohne Zweifel autobiografische 
Geschichte einer Kindheit mit Gewalt und Inzest durch Mutter und Gro�mutter.)
>Mariella MEHR: (siehe auf der Liste)
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Jan FOUDRAINE: Wer ist aus Holz? 
Neue Wege der Psychiatrie
(M�nchen 1973 und sp�ter)

Der "wissenschaftliche Erfahrungsbericht" eines holl�ndischen Psychiaters, der sich 
konsequent dem Selbstempfinden von PatientInnen mit "chronischer Psychose"
ge�ffnet hat. Nach Foudraine sind die sogenannten Geistesgest�rten "Lautsprecher, 
aus denen die Leiden unserer Zeit vielleicht am deutlichsten wiederhallen". Anhand 
genau beschriebener Fallvignetten und therapeutischer Beziehungen zeigt er, wie 
durch eine festgefahrene Etikettierung nach Krankheitssymptomen schockierende 
Fehldiagnosen entstehen. (Siehe auf dieser Liste: STEIN, KEMPKER.)
Nicht zuletzt untermauern seine Darstellungen die Hypothese, da� auch bei 
Menschen mit Psychosen psychische Traumatisierungen in der Kindheit und 
Jugend zumindest Mitursache sein k�nnen. (Siehe auch auf dieser Liste: das 
Referat von Gertrud Hardtmann in: STREECK-FISCHER.)
"Wer ist aus Holz?" ist daneben ein mitrei�end geschriebenes Lehrbuch zur 
Geschichte der Psychotherapie bei Psychosen (bis zum damaligen Zeitpunkt). Das 
Buch hat (ebenso wie die Arbeiten von BENEDETTI, SIIRALA und LAING, auf die es 
sich zustimmend bezieht) seinerzeit wesentlich beigetragen zur Sensibilisierung 
weiter Kreise f�r die subjektive Wahrheit von Menschen mit Psychosen (wo 
heutzutage u.a. Therapeuten-Autoren wie Thomas BOCK weitermachen). Bei seinen 
Psychiater-Kollegen hat Foudraine sich sehr unbeliebt gemacht, wohl vor allem 
wegen seiner unverbl�mten, fachlich aber nuanciert begr�ndeten Kritik an der 
klinischen Praxis (die leider noch immer oft relevant ist). Auch der Optimismus, mit 
dem er therapeutische Beziehungen selbst mit langzeithospitalisierten PatientInnen 
f�r m�glich h�lt (und aus eigener Erfahrung schildert), kam bei den Profis nicht gut 
an.

In informellen und relativ offenen Gespr�chen, die ich w�hrend der Arbeit in der 
Akutpsychiatrie mit psychotischen PatientInnen f�hren konnte, wurden bei 
zunehmendem Vertrauen ausnahmslos traumatische Lebensumst�nde in Kindheit 
und Jugend zumindest angedeutet. � F�r mich geh�ren Menschen mit Psychosen 
ohne Einschr�nkung zum Arbeitsgebiet Traumatherapie.

> (Siehe auf dieser Liste: SIIRALA, LAING, L�TTICHAU.)
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Karlheinz FRANK: S�chtig nach Satan
(Reinbek 1997)

Dieses "Jugendbuch" vermittelt realistisch und nuanciert, wie Jugendliche mit 
unterschiedlichen elternhausbedingten Belastungen Orientierung, Selbstbest�tigung, 
sinnliche Befriedigung und/oder Geborgenheit suchen und finden in 
magischen/satanischen Ritualen. Tr�gt zu einem ersten Verst�ndnis f�r die 
vielschichtige Psychodynamik solcher Entwicklungen st�rker bei als gewisse 
Ver�ffentlichungen von professionellen "Sektenbeauftragten".
Sehr zu empfehlen f�r Eltern und alle, die beruflich mit Jugendlichen zu tun haben !!

Lucy FREEMAN / Emily PETERSON / 
Nancy Lynn GOOCH:  Der stille Schrei
(Hamburg 1989)

Neben SCHREIBER, CHASE und CASEY (siehe hier auf der Liste) eine der noch 
immer unverzichtbaren fr�hen Falldarstellungen zu DIS, berichtet das Buch von einer 
vielschichtigen, kreativen DIS-Therapie aus den Jahren 1974-86. Rigoroses Gewicht 
liegt dabei auf nachholenden Bindungserfahrungen, auf der emotionalen und 
kognitiven Nachreifung, indem die Therapeutin (Peterson, urspr�nglich Lehrerin der 
Betroffenen Gooch) nach und nach die einflu�reichsten Teilpers�nlichkeiten 
'adoptiert' bzw. von ihnen als 'Adoptivmutter' angenommen wird. Aus konkreten 
Alltagssituationen entstehen p�dagogische und therapeutische Interventionen (im 
wesentlichen kognitiv orientierte Therapie, jedoch erinnert der therapeutische 
Kontakt mich in vielem an die 'interaktionelle Methode' von HEIGL-EVERS). "Ich 
glaube (..), da� es bei einer Behandlung multipler Pers�nlichkeiten einer Elternfigur 
und eines Therapeuten bedarf. Es w�re ideal, wenn der Therapeut nicht beide Rollen 
�bernehmen m��te."
Therapeutisches Dogma ist zwar (wie seinerzeit noch �blich) die Orientierung an der 
bisher vorherrschenden Alltagspers�nlichkeit ('Gastgeberin') als angenommener 
'Kernpers�nlichkeit'.  Dennoch werden hier alle Teilpers�nlichkeiten in ihrer 
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Individualit�t voll anerkannt und angesprochen. Vorrangiges Therapieziel ist die 
F�rderung von Verantwortungsbewu�tsein bei jeder einzelnen.
Realistisch wird (f�r einzelne Situationen) die vielschichtige (und z.T. chaotisch 
anmutende) Kommunikation zwischen und mit den einzelnen Pers�nlichkeiten 
wiedergegeben, zumal hier 5 Personen unterschiedlicher beruflicher Funktion als 
Helferteam zusammengekommen sind und andererseits die dissoziativen 
Teilpers�nlichkeiten teilweise in krassen Alltagssituationen agieren (Drogen, Strich, 
Alkohol). Nuanciert werden psychodynamische Abl�ufe im Hinblick auf die 
Gegenwart wie auch auf traumatische Empfindungen dargestellt. (Im Vordergrund 
des Buches steht jedoch nicht die traumatherapeutische Aufarbeitung, sondern die 
gegenwartsbezogene DIS-Therapie, insbesondere die schrittweise Integration von 
Pers�nlichkeiten.)
Situationsbeispiele machen die Vielschichtigkeit der strukturellen Verh�ltnisse bei 
Menschen mit DIS nachvollziehbar, z.B.: 
"Willst du damit sagen, Sherry, da� Nancy nicht zur�ckkehren k�nnte, falls Jennifer 
sich integriert und Carmen an ihre Stelle tritt? Mit anderen Worten, da� Carmen die 
endg�ltige Pers�nlichkeit sein w�rde? Eine Pers�nlichkeit, die taubstumm ist?"
(Carmen ist nicht taubstumm, sondern ein kataton in sich zur�ckgezogenes inneres 
Kind, - und auch die Gespr�chspartnerin Sherry ist eine der Teilpers�nlichkeiten.)

Nuanciert wird dokumentiert, wie im Verlauf einer DIS-Therapie das Gleichgewicht 
der Kr�fte zwischen den Teilpers�nlichkeiten immer neu hergestellt werden mu�. 
Ein �ber 40 Druckseiten langer therapeutischer Disput zeigt ebenso ergreifend wie 
erm�dend den angstmachenden Weg vom �berleben zum Leben, bei dem ja eine 
vertraute Sicherheit zun�chst � schrittweise � aufgegeben werden mu�: "Ich habe 
euch von der wirklichen Welt erz�hlt. Dinge, die wahr sind." � "Aber wir wollen nicht 
in der wirklichen Welt leben."
Tiefes Verst�ndnis f�r das Bewu�tsein von multiplen Teilpers�nlichkeiten zeigt sich 
auch in scheinbar nebens�chlichen Momenten, - wie wenn z.B. ein Helfer fragt: "Was 
ist das f�r ein Gef�hl, als Siebzehnj�hrige geboren zu werden?" � und die genervte 
Antwort der entsprechenden Pers�nlichkeit wiedergegeben wird: "Wei� ich doch 
nicht! Wie ist es denn, wenn man bei null geboren wird?"
Beeindruckt hat mich das therapeutische Umgehen mit der drogenmi�brauchenden 
Pers�nlichkeit, einem 15j�hrigen Jungen. Auch die ambivalenten Empfindungen von 
Pers�nlichkeiten im Hinblick auf die m�gliche und (zun�chst nur vom 
therapeutischen Team) angestrebte Integration werden nachvollziehbar dargestellt.

Kontinuierlich wird allerdings auch daran erinnert, da� die Teilpers�nlichkeiten nur 
als "Verkleidungen" der (angeblichen) Kernpers�nlichkeit zu verstehen seien. 
Gl�cklicherweise wirkt sich dieses wissenschafts-idelogische Dogma innerhalb 
dieser Therapie kaum aus; durchg�ngig werden dennoch die Teilpers�nlichkeiten als 
gleichberechtigte Menschen von eigenem Recht ernstgenommen. (�hnlich wie bei 
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SCHREIBER: 'Sybil'; - wobei im �brigen Cornelia Wilbur, die Therapeutin von Sybil,  
kurzzeitig auch in diese Therapie einbezogen war.)
Mehrfach wird betont, da� "in Wirklichkeit nat�rlich Nancy" (die 
Gastgeberpers�nlichkeit) dies oder jenes gemacht oder gewollt habe. Allerdings wird 
f�r den Leser deutlich, da� dieses Bem�hen der Therapeutin, sich eine nur 
abgeleitete Realit�t der anderen Teilpers�nlichkeiten einzureden, vom organischen 
therapeutischen Proze� seinerzeit allenfalls abgelenkt hat (zum Gl�ck nicht sehr).
F�r den unbefangenen Lsser ist offensichtlich, da� Nancy, das angebliche "wirkliche" 
Ich, im wesentlichen eine Funktionstr�gerin ist, - die im Verlauf der Therapie zur 
symbolischen H�lle wird f�r die schrittweise Integration der anderen, vitaleren 
Pers�nlichkeiten.
Demgegen�ber die Therapeutin: "Nat�rlich wu�te ich, da� sie Teile von Nancy 
waren, aber emotional sah ich sie als einzelne Personen." - Dieser authentische 
emotionale Kontakt zu den Teilpers�nlichkeiten, zeigt sich ohne Zweifel als ungleich 
wichtiger f�r den therapeutischen Fortschritt als die ideologische Fixierung auf ein 
angenommenes singul�res 'Ich' im psychoanalytischen Sinn. Ohne das best�ndige 
und ganz und gar individualisierte Bindungsangebot an die einzelnen 
Teilpers�nlichkeiten w�re diese Therapie meines Erachtens kaum erfolgreich 
ausgegangen (siehe auf dieser Liste: GAHLEITNER).

Ein ganz und gar singul�res Buch zum Thema DIS, allerdings aufgrund der 
dargestellten verzwickten kommunikativen Dynamik wohl nicht ganz einfach 
nachzuvollziehen f�r Au�enstehende.

Pauline C. FREI: 
Leiden h�ngt von der Entscheidung ab
(Hrsg. und kommentiert von Michaela Huber)
(Paderborn 2006)

Die Autorin ist �berlebende schwerster traumatischer Gewalt. Nach einer im 
wesentlichen erfolgreich abgeschlossenen Traumatherapie wird bei ihr eine 
unheilbare, t�dliche Viruserkrankung diagnostiziert. Schrittweise L�hmung des 
ganzen K�rpers ist eine der Folgen. Trotz dieser tragischen Schicksalsentwicklung 
findet  Pauline Frei in sich Lebenskr�fte, kann schrittweise innere Freiheit entfalten: 
"Mit diesem Buch bekomme ich die gro�e Chance zu sagen: Trauma ist kein ewiges 
Stigma, das aussichtslos und chancenlos an einem haftet, wie etwas, das sich nie 
mehr �ndert oder nie �ndern l��t. Sondern es ist m�glich, sich zu l�sen, zu wachsen 
und vor allem frei zu sein. Nichts noch so Schlimmes kann einem Menschen f�r 
immer und ewig die eigene W�rde und Kraft nehmen, sich zu befreien und frei zu 
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leben. Alle, die unter Gewalt und ihren Folgen bzw. unter einer schweren Krankheit 
oder Schicksalsschl�gen zu leiden haben, sollten nie vergessen: Freiheit ist 
wundervoll!"
In diesem Sinne ist der Titel des Buches (ein Zitat des Dalai Lama) zu verstehen. (Er 
bedeutet also in keinem Fall eine Relativierung der Schuld von T�tern!)
Ein kostbares Buch; es korrespondiert mit der zunehmenden Aufmerksamkeit f�r 
Lebensbedingungen und �m�glichkeiten f�r chronisch kranke Menschen (auf dieser 
Liste: Amering/Schmolke: 'Recovery') und hat mich erinnert an Treya & Ken Wilbers 
Buch 'Mut und Gnade' sowie an einige Zeugnisse von KZ-Opfern.

Es gibt mittlweile ein weiteres Buch der Autorin (wiederum in Zusammenarbeit mit 
der Psychotraumatologin Michaela Huber), in dem es um die traumatische 
Vorgeschichte bzw. die Traumatherapie selbst geht: 'Von der Dunkelheit zum 
Licht' (Paderborn 2009).

James FREY: Tausend kleine Scherben
(M�nchen 2003)

Der ersch�tternde autobiografische Bericht eines seit der Kindheit alkohol- und 
drogenabh�ngigen Mannes, der als 23j�hriger, mit fast schon irreparabler Zerst�rung 
von K�rper und Seele, eine station�re Langzeittherapie durchsteht. � Erst in diesem 
Zusammenhang wird aufgekl�rt, da� eine qualvolle chronische Ohrentz�ndung im  
Kleinkindalter, die �ber lange Zeit nicht erkannt wurde, traumatisierende Ursache war 
f�r Wut, Schmerz, Ha� und Selbstha� � nach sieben, zuletzt erfolgreichen 
Ohroperationen in der Kindheit weiterhin verinnerlichte �berw�ltigende 
Empfindungen, die der Betroffene mit den Drogen zu kompensieren versucht hatte !
Ein durchweg authentisches Buch von gro�er Wahrhaftigkeit.

Tats�chlich k�nnen psychische Traumatisierungen in der Kindheit durchaus 
begr�ndet sein in somatisch-medizinischen Problemen, die nicht erkannt bzw. 
deren seelische Auswirkungen auf das Kind (das sich oft noch nicht verbal 
�u�ern kann) nicht beachtet werden. (Die Eltern gingen mit dem st�ndig 
schreienden Baby zum ersten Arzt. "Der Arzt konnte nichts finden und  meinte, da� 
James wohl einfach viel �ber die Stimme ausdr�cken w�rde. Wir fuhren nach Hause, 
und das Schreien ging weiter. Ich trug James herum, Bob trug James herum, wir 
gaben ihm Spielzeug und f�tterten ihn �fter, aber nichts half. Er schrie weiter.")
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Gabriele Frick-Baer: Aufrichten in W�rde. Methoden und 
Modelle leiborientierter kreativer Traumatherapie
(Neukirchen-Vluyn 2009)

Aus der "Zukunftswerkstatt" rund Udo Baer und Gabriele Frick-Baer entfaltet sich seit 
etlichen Jahren eine ganz neue Dimension von Gestaltungs-, k�rper-, leiborientierter 
Psychotherapie, mit den Schwerpunkten Tanz- und Bewegungstherapie, 
Musiktherapie, Kunsttherapie und Kreative Kinder- und Jugendlichentherapie. Nun 
endlich haben sich auch die Erfahrungen mit Psychotraumatisierungen zu einem
Arbeitsbericht verdichtet. Da� Worte allein nicht reichen bei tiefen, ganzheitlich-
menschlichen Verletzungen, hatten schon BESEMS/van VUGT erkannt, ebenso wie 
Tilmann MOSER (siehe auf dieser Liste); die M�glichkeiten der Kreativtherapeutin 
Frick-Baer stehen f�r sich, passen aber nahtlos zu grundlegenden 
psychotraumatologischen Erkenntnissen bzw. traumatherapeutischen Erfahrungen.

Myra FRIEDMAN: Janis Joplin
(A � St.Andr�-W�rdern 1992)

Myra Friedman war mit der S�ngerin Janis Joplin in deren letzten Lebensjahren eng 
befreundet. Diese hervorragende biografische Darstellung l��t f�r mich keinen 
Zweifel daran, da� Janis eine Borderline-Frau war. Besonders deutlich wird ihre 
verzweifelte Suche nach N�he, die sie im wesentlichen �ber sexuelle Kontakte 
finden wollte, - wie Janis Joplin selbst immer wieder v�llig klar das Illusion�re daran 
erkannt hat, - wie sie andererseits wohl niemanden wirklich an sich herangelassen 
hat, - und wie sie letztlich in dem ekstatischen Pseudo-Kontakt mit dem Publikum 
w�hrend ihrer Live-Auftritte gefahrlos eine Form von N�he empfinden konnte. Ihre 
Sehnsucht nach Frieden hat Janis Joplin dann mehr und mehr nur noch mit Alkohol 
und anderen Drogen bet�ubt. �
Ein Buch, das auch Nichtbetroffenen eine Ahnung vermitteln kann von der 
emotionalen Zerrissenheit einer hochdifferenzierten Frau, die sich �ber ihre Situation 
zeitweise v�llig im klaren war.
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Silke B. GAHLEITNER:  Neue Bindungen wagen.
Beziehungsorientierte Therapie bei sexueller Traumatisierung
(M�nchen 2005)

Eine auch f�r Au�enstehende sehr gut nachvollziehbare, nuancierte Darstellung der 
Pers�nlichkeitsentwicklung nach sexueller Traumatisierung im Kindes-/Jugendalter, 
in die viele bedeutsame Erkenntnisse/Erfahrungen der Psychotraumatologie 
einbezogen werden. (Nicht selten sind jedoch die symptomatischen Folgesch�den 
noch erheblich schlimmer als im Buch beschrieben; das betrifft nicht zuletzt die 
Vielzahl von Betroffenen mit Suchterkrankungen, wozu bei Drogen h�ufig Prostitution 
eine weitere Folge ist.)
Methodisch gekonnt leitet die Autorin dann �ber zur therapeutischen Situation. 
Grundlage sind f�nf ausf�hrliche Fallbeispiele, wodurch ein differenzierter Einblick in 
die komplexen Bedingtheiten nach sexueller Gewalt m�glich wird. Die eminente  
Relevanz der Bindungstheorie (siehe auf dieser Liste: BRISCH) f�r Traumatherapie 
wird nachvollziehbar: "Ohne eine tragfÄhige Beziehung (...) ist eine Åberwindung
des MiÇtrauens gegenÉber sich und der Welt und eine AnnÄherung an die 
eigene zerrÉttete IdentitÄt nach einer schweren Traumatisierung unmÑglich."

Gut nachvollziehbar wird die beziehungsorientierte therapeutische Arbeit vorgestellt. 
Ziel ist es, aus der �bertragungs-/Gegen�bertragungsdynamik eine aufrichtige 
Realbeziehung entstehen zu lassen, auf deren Grundlage Gef�hlsdifferenzierung 
und kognitive Weiterentwicklung m�glich wird � und damit verbunden die 
Umwandlung und Integration traumatischer Empfindungen/Erinnerungen. Dabei 
sollte die therapeutische Beziehung und Bindung im Zentrum der gemeinsamen 
Arbeit stehen!
Dieses organische Entfalten des gemeinsamen Reflexionsprozesses macht eventuell 
traumafokussierende Verfahren �berfl�ssig (ich denke hier auch an das hochinvasive 
EMDR!). Es kann zur "Selbstaktualisierung" (Rogers) kommen, wobei traumatisches 
Material genau dann an die Oberfl�che dr�ngt, wenn gen�gend Stabilisierung in der 
therapeutischen Beziehung (und im sonstigen Alltag) vorhanden ist. Dies entspricht 
auch meiner Erfahrung.
Silke Gahleitner kritisiert eine Tendenz zur "Manualisierung" von traumabezogenen 
Therapiemethoden. Auch dies steht der Entfaltung von therapeutischen Beziehungen 
und dem Verst�ndnis f�r individuelle Ressourcen und Konflikte im Wege.
Wohl kaum �bertrieben ist die Prognose der Autorin: "Wird nicht vom ersten 
Moment an die erschÉtterte Bindungsthematik an die erste Stelle gesetzt, 
kommt eine Therapie erst gar nicht zu Stande." (116)

In den Fallberichten finden sich erschreckende Erlebnisse mit dem professionellen 
Hilfesystem im Hnblick auf das Fehlen einer authentischen therapeutischen 
Beziehung. G�nzlich verst�ndnislose p�dagogisierende Interventionen und Therapie 
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als "Zusammenrei�aufgabe" werden dargestellt. F�r ihre Kindheitssituation 
erw�hnen die Betroffenen gravierende blinde Flecke im Hilfesystem, explizit 
verweigerte Hilfeleistung sowie da� die Gewalt-/Mi�brauchsproblematik nicht 
erkannt, vielmehr als pubert�rer Konflikt abgetan wurde. F�r das Erwachsenenalter 
berichten sie von professionellem Unglauben, Anzweifeln der Realtraumatisierungen, 
pathologisierenden, retraumatisierenden Interventionen, entwertenden 
therapietheoretischen Dogmen, an der Realit�t vorbeigehenden psychiatrischen 
Diagnosen, uneingestandener Hilflosigkeit bei TherapeutInnen und 
Sozialp�dagogInnen, machttr�chtigen, theoretisch fixierter und deutungsintensiver 
Orientierung, therapeutischen 'Experimenten'. Es wird deutlich, da� 
kassenfinanzierte Therapieverfahren der Situation dieses Klientels oft nicht gerecht 
werden und die TherapeutInnen/PsychiaterInnen oft wenig Kenntnisse haben �ber 
die subjektive Situation von Betroffenen mit Traumafolgesch�den. 

Noch nicht angemessen differenziert dargestellt wird allerdings die vielf�ltige 
dissoziative Symptomatik (Stichwort: Strukturelle Dissoziation). Es fehlen Hinweise 
auf M�glichkeiten, therapeutische Prozesse wachsen zu lassen mit Betroffenen, die 
w�hrend der Therapiestunden die meiste Zeit dissoziieren (z.B. Ego States-Arbeit). 
Vielleicht bei der n�chsten Auflage?!

Dennoch, - dieser schmale Band wiegt in seiner radkalen Orientierung auf 
beziehungs- und bindungsgeleitete traumatherapeutische Praxis Stapel von 
Fachb�chern auf!

>Siehe auf dieser Liste: HEIGL-EVERS, FREEMAN u.a., CASEY, PEICHL.

Silke Birgitta GAHLEITNER, Connie Lee 
GUNDERSON (Hrsg.): Frauen Trauma Sucht  
(Kr�ning 2008)

Mehr und mehr spricht es sich herum, da� Frauen und M�nner aufgrund ihrer 
unterschiedlichen Sozialisation sowie ihrer verschiedenen Lebensbedingungen im 
allgemeinen auch verschieden umgehen mit sozialen Erfahrungen. Dies gilt 
selbstverst�ndlich auch im Bereich von seelischen Traumatisierungen, wird aber bei 
der Konzeption von Therapieans�tzen bislang erst wenig ber�cksichtigt. Eng damit 
verbunden ist die therapeutisch schwer zu handhabende h�ufige Koinzidenz von 
Sucht und Trauma.
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Dieses Buch entstand in Zusammenarbeit der Klinischen Sozialarbeiterin und 
Traumatherapeutin GAHLEITNER (Berlin) mit mehreren US-amerikanischen 
Sozialarbeiterinnen/Psychologinnen und stellt Praxiserfahrungen und 
Forschungsergebnisse dieser gendersensiblen Praktikerinnen mit 
sozialweissenschaftlichem Hintergrund zusammen. Es enth�lt eine F�lle von 
Denkanst��en und Hinweisen auf integrative Therapieans�tze Sucht/Trauma, die 
auch jenseits der geschlechtsspezifischen Orientierung n�tzlich sein k�nnen. - Als 
besonders wesentlich empfand ich die ausf�hrliche, durch Forschungsergebnisse 
belegte Darstellung von salutogenetischen Perspektiven einer gendersensiblen 
Traumatherapie. GAHLEITNER verdeutlicht, da� gerade sexuelle Traumata die 
betroffenen Frauen auf die qua Sozialisation vorgegebene Rolle als  Sexualobjekt 
und Opfer festlegen. M�nnliche Betroffene dagegen neigen dazu, die Opfer-
Erfahrung zu kompensieren mit einer tendenziell destruktiven �berbetonung der 
M�nnerrolle. Auf die weitere Lebensgestaltung hat beides entscheidene 
Auswirkungen. In konventionellen therapeutischen Ans�tzen werden Frauen jedoch 
eher aufs Neue orientiert auf emotionsfokussierte, m�nnliche Betroffene auf eher 
problemorientierte Verarbeitung! Weil ihnen das vorgeblich "n�herliegt". 
Demgegen�ber gibt es gute Erfahrungen, wenn Frauen dabei unterst�tzt werden, 
sich von der Fixierung auf den Opferstatus abzuwenden und Kampfgeist, 
Rachegef�hle, aber auch probleml�sende Strategien und Abgrenzungsf�higkeiten zu 
entwickeln; f�r M�nner gilt das entsprechend Komplement�re. - Es geht also um 
"Dekonstruktion" von geschlechtsbezogenen Rollen im Sinne von Judith Butler.
Ein zentraler Aufsatz des Bandes (von Linda M. HARTLING) stellt einen erprobten 
beziehungssensiblen Behandlungsansatz f�r Frauen mit Suchtproblematik dar. Er 
widerspricht der konventionellen therapeutischen Orientierung an "Selbst�ndigkeit" 
und "Unabh�ngigkeit", bei dem es in der Suchtpr�vention und -therapie vorrangig die 
Gefahren beachtet werden, die in Beziehungen liegen k�nnen ("Abh�ngigkeit", "Co-
Abh�ngigkeit", "Gruppenzwang"). Beachtet werden mu�, da� Drogen (vor allem 
Alkohol) gerade bei Frauen sehr oft der Bew�ltigung von St�rungen in Beziehungen 
dienen sollen; im Untergrund liegt das nat�rliche und existenzielle Bed�rfnis des 
Menschen nach Bindung und Beziehung! Hier er�ffnet sich eine pr�ventive 
Perspektive, die nicht beschr�nkt ist auf professionelle HelferInnen. (In der DDR gab 
es lange Zeit das Bem�hen, alkoholgef�hrdete KollegInnen zu stabilisieren durch 
das Einbinden ins Arbeitskollektiv; - in der westlichen Jeder-gegen-jeden-
Gesellschaft mu� die heilende Funktion sozialer Verbundenheit vermutlich viel 
grundlegender wieder neu entdeckt werden.)
Andere Aufs�tze besch�ftigen sich mit den Verst�ndigungsschwierigkeiten zwischen 
Sucht- und TraumatherapeutInnen, mit dem verwirrenden Nebeneinander 
unterschiedlicher Dfefinitionen von Sucht; es werden praktische Erfahrungen 
dargestellt aus der parteilichen Arbeit mit Frauen, die Gewalt erfahren, und Silke 
GAHLEITNER (u.a.) skizzieren Erfahrungen mit beziehungsorientierter Arbeit in einer 
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theapeutischen M�dchen-WG. (Dazu gibt es von ihr ein sehr empfehlenswertes 
Buch, siehe hier auf der Liste.)
Alle Beitr�ge sind etwas sozialwissenschaftlich-trocken; als sinnlich greifbare und 
dabei nicht weniger differenzierte Lekt�re m�chte ich sehr gerne ein rororo-
B�ndchen von 1984 empfehlen: Christa MERFERT-DIETE/Roswitha SOLTAU 
(Hrsg.): 'Frauen und Sucht'.

Siehe auf dieser Liste: L�DECKER/SACHSSE/FAURE und KUNZKE

Iris GALEY: Die Seelenvergewaltiger
(Bern 1990)

Erst nach 36 Jahren kommen Iris Galeys traumatische Erinnerungen an den 
jahrelangen Inzest durch den Vater ins Bewu�tsein. Verheiratet mit einem 
fundamentalistischen Christen und gefangen in kompensatorischen 
Beziehungsstrukturen, sucht sie nach ihrer eigenen Identit�t. Ihr erstes Buch ("Ich 
weinte nicht, als Vater starb") wird zu einer der ersten Ver�ffentlichungen, die das 
Tabu des Vater/Tochter-Inzests durchbrechen. In der Folge mu� die Autorin dem 
Druck von Verwandten, Freunden, Autorit�ten und Medien standhalten. Sie nimmt 
teil am Ersten Internationalen Inzest-Kongre� in Z�rich (9.-12.8.1987) und 
berichtet hier auch �ber dieses bedeutende Ereignis. �

"Die Seelenvergewaltiger" handelt nicht von den traumatischen Erfahrungen des 
Kindes, sondern von den vielf�ltigen Formen, in denen die "normale" Gesellschaft 
derartige Traumatisierungen legitimiert und vertieft durch ihre Ignoranz, 
Gef�hllosigkeit und Doppelmoral.
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Hilfreich, um das subjektive Erleben bei Åberlebenden von Inzest/sexueller 
Gewalt im Jugendalter zumindest ansatzweise nachempfinden zu kÑnnen, sind 
folgende BÉcher:

>Nathalie SCHWEIGHOFFER: Ich war zw�lf.. (Bergisch Gladbach 1992 und sp�ter)
>Alice SEBOLD: Gl�ck gehabt (M�nchen 2005)
>Wally LAMB: Die Musik der Wale (Berlin 2005)
>Anja TUCKERMANN: Nicht sprechen, nicht schweigen, nicht gehen, nicht bleiben 
(Ravensburg 2000)
>Anja TUCKERMANN: Mooskopf (Darmstadt 1988)
>Beatrix HAUSTEIN: Purpurrot. Inzest ist Mord an der Seele (Bern 1994)
>Helene MERZ: Die verborgene Wirklichkeit. Geschichte einer Verst�rung  
(Frankfurt/M. 1988)
>Martha WERTHEIMER: Entscheidung und Umkehr (www.autonomie-und-chaos.de)

>sowie auf dieser Liste die Hinweise unter: LUMEN Verlag Freiburg i.Br.

Shakti GAWAIN: Leben im Licht
(M�nchen 1989)

Eine Vielzahl von Hinweisen, Impulsen und M�glichkeiten, verdr�ngte, tabuisierte 
und mi�achtete "Schattenseiten" unserer Lebensgeschichte wieder ins Bewu�tsein 
zu rufen und zu re-integrieren. Schwerpunkte sind u.a. Kreatives Visualisieren, 
Intuition, Gef�hle, soziale Interaktion, H�heres Selbst, Geschlechtsrollen, Geld, 
Gesundheit, K�rper, Tod, soziales Engagement. - Nicht speziell traumabezogen.
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Eugene T. GENDLIN: Focusing in der Praxis
(Stuttgart 1999)
Ders.: Focusing-orientierte Psychotherapie
(M�nchen 1998)

Das Menschenbild, der lebendige Kern der klientenzentrierten Psychotherapie (Carl 
ROGERS) geht bei einer allzu pragmatischen, routinierten Anwendung dieser 
Methode leicht verloren. Focusing, Eugene Gendlins Weiterentwicklung des 
klientenzentrierten Ansatzes, legt besonderes Gewicht auf diesen Aspekt, auf die 
therapeutische Grundhaltung. Die interaktionelle Tiefe der Begegnung zwischen 
KlientIn und TherapeutIn entsteht gerade aus der bedingungslosen Akzeptanz des 
Klienten sowohl hinsichtlich seiner gegenw�rtigen existenziellen Wahrheit als auch in 
seiner Suche nach Ver�nderung (Lebensgl�ck, Gesundung, Heilewachsen). Erst der 
Verzicht des Therapeuten/der Therapeutin auf den Anspruch, Ver�nderungen "am 
Klienten" bewirken zu k�nnen (oder zu sollen), �ffnet einen Freiraum der 
therapeutischen Beziehung, in den beide Beteiligte in h�herem Ma�e ihre 
individuellen Ressourcen einbringen k�nnen. Dieses existenzielle "Da-Sein" des 
Therapeuten ist gerade in der Therapie mit traumatisierten Menschen unabdingbare 
Voraussetzung jeder seelischen Unterst�tzung.

'Focusing in der Praxis' enth�lt Mitschriften von Vortr�gen und eignet sich in 
besonderem Ma�e, Gendlins vielleicht paradox anmutende therapeutische Haltung 
nachzuvollziehen. Es bietet eine nuancierte Einf�hrung in verschiedene Aspekte 
dieser schulen�bergreifenden Methode.
'Focusing-orientierte Psychotherapie' stellt demgegen�ber systematisch die 
einzelnen Schritte und Nuancen des therapiebezogenen Focusing-Prozesses dar. 
Anschlie�end werden M�glichkeiten aufgezeigt, diesen in den Kontext verschiedener 
therapeutischer Schulen zu integrieren.

Zur Methode selbst: 

"Fokussiert" wird bei Gendlins Ansatz auf jenes ganzheitliche innere Gef�hl ("Felt 
Sense"), das uns alle bei relevanten Lebens�u�erungen begleitet. Durch die 
Aufmerksamkeit auf solche "Bauchgef�hle" k�nnen seelische Blockaden, �ngste 
oder Projektionen von innen her, zun�chst nur als diffuse Empfindung, bewu�t 
werden. Deutungen, Interpretationen, Schlu�folgerungen urteilen von au�en. Beim 
Focusing horcht die/der Betroffene selbst in ihre eigene problematische/unklare 
Verhaltensweise oder Empfindung hinein, um deren innere Dynamik ans Bewu�tsein 
zu holen.
Im �brigen liegt bei Gendlins focusing-orientierter Therapie das haupts�chliche 
Augenmerk des Therapeuten/der Therapeutin auf den zutage tretenden positiven 
Lebens�u�erungen, den individuellen Ressourcen. An belastenden 
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("pathologischen") Momenten mu� gearbeitet werden nur, weil diese die Entfaltung 
der ganzen Person (des "Wahren Selbst") behindern!

"Die Aufmerksamkeit eines Menschen hat etwas Geheimnisvolles an sich, das uns 
bef�higt, mehr wir selbst zu sein, als wir es allein sein k�nnen." � Die ungeteilte 
Zugewandtheit eines Gegen�ber erm�glicht der Klientin, sich selbst m�glichst 
ungeteilt den Botschaften ihres Innern zuzuwenden. Solche Sensibilisierung f�r 
noch "unentfaltete Komplexit�t von Lebensaspekten" (Gendlin 1999, S.189) ist 
Mittelpunkt des Focusing. Inwieweit auf solche Weise Bewu�tgewordenes dem 
Therapeuten dann auch mitgeteilt wird, ist dabei sekund�r. (Deswegen kann 
Focusing besonders hilfreich sein, wenn das Aussprechen bewu�tgewordener 
traumatischer Erinnerungen noch nicht m�glich ist.)

"Wir werden alle mit der F�higkeit geboren zu wissen, wie wir uns jeweils f�hlen. F�r 
die meisten von uns haben allerdings schmerzhafte Erfahrungen in der Kindheit oder 
sp�ter bewirkt, da� wir das Vertrauen in unseren K�rper und unsere Gef�hle 
verloren haben." (A.W.CORNELL: 'Focusing � Der Stimme des K�rpers folgen', 
Reinbek 1997)
Focusing als ganzheitliche Aufmerksamkeit f�r das eigene Befinden ist eher ein 
Menschenbild als eine Methode. Ich sehe bedeutsame Zusammenh�nge sowohl zu 
traditionellen spirituellen Erfahrungen (RAMANA MAHARSHI, OSHO) als auch zu 
gegenw�rtigen Konzeptionen eines "Leibsinns" in bewu�ter Abgrenzung zum 
einseitig begrifflich-logischen Denken. (Vgl. A.STOPCZYK: 'Sophias Leib', 
Heidelberg 1998)
Therapeutisch-methodisch sehe ich eine Analogie zur "Core-Transformation" von A. 
& C. ANDREAS (siehe hier auf der Liste).
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Joachim GNEIST: Wenn Ha� und Liebe sich 
umarmen. Das Borderline-Syndrom
(M�nchen 1997)

Der Autor ist psychoanalytisch und psychodramatisch orientierter Psychiater und 
Psychotherapeut mit eigener Praxis. Er versteht Borderline als typischen Ausdruck 
heutiger gesellschaftlicher Umst�nde: Orientierungslosigkeit, hilflose Wut, neue Sinn-
und Identit�tssuche.
Sein Klientel sind eher solche Borderline-Menschen, die nach au�en relativ 
"unauff�llig" und "normal" leben und mit ganz unterschiedlichen Problemen zum 
Psychotherapeuten gegangen sind.
Ein herausragendes und nahezu einmaliges Buch, das nicht fixiert ist auf 
psychiatrische Diagnose-Kriterien, sondern die Vielfalt von Borderline zeigt, - und die 
�berg�nge zum seelischen Leid vieler anderer Menschen.
Joachim Gneist macht sensibel daf�r, da� wohl wir alle heutzutage borderline-
analoge Empfindungen, �ngste und Verhaltensmuster in uns tragen, auch wenn die 
meisten Menschen solche Pers�nlichkeitsaspekte  kompensieren und sie zumindest 
auf diese Weise integrieren k�nnen in das angepa�te, sogenannte "normale" Leben. 
Dieses Buch m�chte ich jedem empfehlen. Es erfordert psychologisches 
Nachdenken, setzt aber keine Fachkenntnisse voraus und ist ein wichtiges 
Gegengewicht zu den meist sehr einseitig "klinisch" ausgerichteten Fachb�chern !

Hannah GREEN: Ich hab dir nie einen Rosengarten 
versprochen. Bericht einer Heilung
(Reinbek 1978 und sp�ter)

Es k�nnte sich bei dieser urspr�nglich 1964 erschienen Geschichte um die 
Darstellung einer Borderline-Frau handeln; so interpretiert es z.B. SACHSSE. 
Demgegen�ber bei D�RNER/PLOG ('Irren ist menschlich') als Literaturhinweis f�r 
Schizophrenie. Mit der Figur der Psychiaterin "Dr.Fried" wird in diesem 
(m�glicherweise autobiografischen) romanhaften Fallbericht Bezug genommen auf 
die bedeutende Psychoanalytikerin Frieda Fromm-Reichmann. �
Ich hatte das Bed�rfnis, dieses Buch, durch das ich � wie wohl viele andere � zu 
allererst aufmerksam wurde f�r die Situation psychisch belasteter Menschen, in 
diese Liste mit aufzunehmen.
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Onno van der HART / Ellert R.S. NIJENHUIS / Kathy 
STEELE: Das verfolgte Selbst. Strukturelle 
Dissoziation und die Behandlung chronischer 
Traumatisierung
(Paderborn 2008)

Der von den drei bedeutenden Psychotraumatologen (auf Grundlage der Arbeiten von Pierre 
Janet und C.S.Myers) entwickelte Ansatz zum strukturellen Verst�ndnis traumabedingter 
Symptomatik wird m.E. die psychotherapeutische Landschaft langfristig revolutionieren, -
dies durchaus auch in bezug auf die Therapie von Psychosen. Nach der Darstellung der f�r 
den Ansatz grundlegenden neurobiologischen Forschungsergebnisse (siehe auf dieser Liste 
in: REDDEMANN/HOFMANN/GAST) legen die AutorInnen nun das inhaltliche Standardwerk 
dazu vor. Im ersten Teil werden sehr ausf�hrlich die im Kontakt mit Betroffenen auffindbaren 
strukturell gebundenen Symptome im Sinne des Ansatzes geordnet: Emotionale 
Pers�nlichkeit (EP), Anscheinend Normale Pers�nlichkeit (ANP), - Prim�re, Sekund�re 
und Terti�re Strukturelle Dissoziation. Dies wird im zweiten Teil verbunden mit einer an 
Pierre Janet orientierten 'Psychologie des Handelns'. Hier geht es um Traumatisierung als 
Syndrom der Nichtrealisation: Traumatisierung hat Handeln unertr�glich gemacht. 
Strukturelle Dissoziation l��t sich von daher verstehen als System phobischer Reaktionen. 
Der dritte Teil des Werks unterscheidet nuanciert einzelne phobische Reaktionen 
(gegen�ber Bindung und Bindungsverlust bezogen auf den Therapeuten, hinsichtlich 
traumabedingter mentaler Handlungen, hinsichtlich dissoziierter Anteile, gegen�ber 
traumatischen Erinnerungen, hinsichtlich des normalen Lebens). An der schrittweisen 
Aufarbeitung und �berwindung der Phobien orientiert sich eine von den AutorInnen 
offenkundig erprobte therapeutische Methode. 

'Das verfolgte Selbst' ist bei aller Nuanciertheit der Darstellung kein Therapie-Manual. 
Verdienst des Buches ist eher, eine solide Grundlage zu schaffen f�r die n�tige Diskussion 
mit Professionellen, die an die Relevanz komplexer posttraumatischer Sch�digungen bzw. 
eine entsprechend spezialisierte Traumatherapie nicht glauben m�gen. Auch die Existenz 
von DIS ("Multipler Pers�nlichkeit") kann in Kenntnis der hier zugrundeliegenden 
neurobiologischen Forschungen kaum mehr fachlich fundiert infrage gestellt werden. 
Aufgrund der in manchen Aspekten sehr eigenen traumabedingten Psychodynamik d�rften 
vielf�ltige praktische Erfahrungen mit dem entsprechenden Klientel Voraussetzung f�r die 
Arbeit mit diesem Buch sein.
Den besonderen Umst�nden bei DIS wird die Darstellung leider nicht immer gerecht, aber 
irgendwo hat jedes Buch seine Grenze.

Ohne jeden Zweifel ist das Werk schon jetzt ein Klassiker der Psychotraumatologie!

>Vgl.auch: Onno van der Hart: Die Phobie vor dem Trauma �berwinden (Ein Interview 
von Michaela Huber), online-Version:
www.traumaundgewalt.de/seiten/InterviewmitOnnovanderHart.htm (11.10.07)
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Louise L. HAY: Meditationen f�r K�rper und Seele
(M�nchen 1997)

Ganz schlichte, alltagsorientierte Affirmationen, die sicherlich oft als Orientierung 
dienen k�nnen, um alte Gedankenmuster und Beurteilungen aufzul�sen und 
Vertrauen zu gewinnen in positive Kr�fte des Lebens. Nicht speziell traumabezogen.

Torey L. HAYDEN: Kevin. Der Junge, der nicht 
sprechen wollte (Bern/M�nchen/Wien 1985)
dies.: Jadie. Das M�dchen, das nicht sprechen 
wollte (M�nchen 1991)
dies.: H�rst du mich, Venus? Ein schweigendes 
Kind verstehen (M�nchen 202)

Torey L. Hayden � eigentlich Victoria Lynn Hayden � wurde am 21. Mai 1951 in 
Livingston im US-Bundesstaat Montana geboren. 1980 zog sie nach Wales, heiratete 
1982 einen Schotten und brachte 1985 ihre Tochter Sheena zur Welt. 
Mit ihr lebt sie zur Zeit auf einer Farm in Schottland. 
Torey Hayden ist ausgebildete Psychologin und P�dagogin f�r verhaltensgest�rte 
und geistig behinderte Kinder und Jugendliche. Sie entwickelte eine Methode zur 
Behandlung von (s)elektivem Mutismus (Stummheit bei vorhandener 
Sprachf�higkeit) und erlangte durch die spannenden Fallschilderungen �ihrer� Kinder 
international gro�e Aufmerksamkeit. 
Genau diese Kombination einer fachlich �u�erst kompetenten Psychologin mit 
gro�er Empathie f�r ihre kleinen Sch�tzlinge und einer gro�artigen Schriftstellerin mit 
besonderer Gabe, die Heilungsprozesse �ihrer� Kinder anschaulich und lebendig zu 
schildern, macht die Einzigartigkeit und Besonderheit der Pers�nlichkeit Torey 
Hayden aus. 
Zu Recht z�hlt sie deshalb in ihrer Heimat und in Europa zu den bekanntesten und 
erfolgreichsten Autorinnen des psychologischen Sachbuches.

Insbesondere in den B�chern Kevin, Venus und Jadie setzt sich Torey Hayden mit 
ihrem Spezialsymptom selektiver Mutismus auseinander und geht dessen Wurzeln 
auf den Grund. Bei den in diesen drei B�chern geschilderten Fallgeschichten ist die 
Ursache f�r die Stummheit der Kinder traumatischer Natur.
Kevin hat unvorstellbare Grausamkeit seitens seines sadistischen Stiefvaters erlitten, 
der sogar Kevins �ber alles geliebte Schwester umgebracht hat. 
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Auch Venus erlebte in ihrer Familie brutale Gewalt durch den tyrannischen Stiefvater. 
Jadie wurde in eine Familie hinein geboren, die rituelle Gewalt im Rahmen eines 
satanischen Zirkels an ihren Kindern praktizierte. 

Mit dieser Aufdeckung traumatischer Ursachen f�hrt Torey Hayden alle 
Logop�dInnen, denen in ihren therapeutischen Bem�hungen nichts anderes einf�llt, 
als mit mutistischen Kindern sprechen zu �ben, ad absurdum. Die von Torey Hayden 
beschriebenen mutistischen Kinder haben keinerlei Defizite an ihrem Sprechapparat, 
die sich weg�ben lie�en. Vielmehr hat bei den betroffenen Kindern die Instanz in der 
menschlichen Psyche, die den Antrieb f�r die Sprechfunktion beherbergt, Schaden 
genommen - und zwar durch brutale Gewalt, die �ber einen l�ngeren Zeitraum auf 
die kindliche Seele eingewirkt hat.   
Torey Hayden versteht es, durch ihre lebendige Erz�hlkunst den Leser teilhaben zu 
lassen an jedem einzelnen ihrer oft vergeblichen Versuche, in Kontakt mit den 
geschundenen Seelen �ihrer� Kinder zu kommen. Wie in einer Loge im Theater 
verfolgt der Leser mit Spannung, Anteilnahme und Ersch�tterung �ber die 
Schrecklichkeit der beschriebenen Kinderschicksale die Entwicklung des 
therapeutischen Prozesses in jedem einzelnen �Fall�. 
Besonders nachdenklich macht eine Passage in dem Buch Venus. 
Hier beschreibt Torey Hayden die Reaktion von Venus, als es ihr gelingt, Venus aus 
ihrer Herkunftsfamilie herauszul�sen und in ein neues gutes Zuhause bei liebevollen 
Pflegeeltern zu geben. Wie Torey Hayden erwartet auch der Leser, Venus m�sse 
�bergl�cklich sein und vor Freude jubilieren, der Gewalt-H�lle in ihrer 
Herkunftsfamilie entronnen zu sein. Venus� Umwelt reagiert geradezu verst�rt, als 
Venus nicht die gew�nschte Reaktion zeigt, sondern sich ganz im Gegenteil nach 
ihrer Herkunftsfamilie zur�ck sehnt � einfach deshalb weil sie ihr vertraut ist. Venus 
trauert um ihr verlorenes Zuhause, egal wie schlecht es ihr dort ergangen ist. Ihre 
Reaktion zeigt, dass es bei misshandelten Kindern nicht damit getan ist, die Gewalt 
durch Wechsel des Umfeldes wie einen Wasserhahn einfach abzustellen, sondern 
dass die betroffenen Kinder viel weiter gehende emotionale Zuwendung ben�tigen. 

Zur Person Torey Hayden erh�lt man auf ihrer homepage einige interessante Infos 
�ber ihren Werdegang:  
http://www.torey-hayden.com/german/index.html
Ist sie eigentlich mehr Psychologin oder mehr Schriftstellerin?
Nun � Schriftstellerin wollte sie schon immer werden. Mit 8 Jahren hat sie ihre erste 
kleine Geschichte �ber einen Hund geschrieben. Als sie die Geschichte sp�ter 
wieder gelesen hat, erlebte sie die Dinge, die sie beschrieben hat, mit allen dazu 
geh�rigen Gef�hlen noch einmal. Schreiben findet sie wie fotografieren � eine 
Momentaufnahme herstellen nicht von Gegenst�nden, sondern von menschlichen 
Gef�hlen, eine T�tigkeit voller Magie und Zauber�
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Schreiben � das ist f�r Torey Hayden wie atmen, essen und schlafen � ein 
elementares Grundbed�rfnis im Leben. Es f�hlt sich f�r sie organisch an, weil es 
etwas ist, was es sie treibt zu tun. Niemals musste sie sich in ihrem Leben zwingen 
zu schreiben; vielmehr musste sie sich zwingen, gelegentlich das Schreiben zu 
unterbrechen, um auch die anderen notwendigen Dinge des Lebens zu erledigen. 
Ihren ersten Uni-Abschluss hat sie in Biologie gemacht. 
Die Hinwendung zur Sozialp�dagogin kam mehr durch Zufall, als sie in einem 
Programm f�r benachteiligte Kinder mitarbeitete. Ihre dortigen Erfahrungen wollte sie 
gern festhalten, als erstes ihre au�ergew�hnliche Zeit mit Sheila, deren Geschichte 
sie in 8 Tagen � wie sie sagt � zu Papier gebracht hat. Erst dann habe sie gedacht: 
Mensch, das ist ja ein Buch!
Wenn man Torey Haydens B�cher liest, fragt man sich, wie es m�glich ist, dass sie 
ihre F�lle so detailgenau schildern kann. Der Grund daf�r ist: Sie hat schon sehr fr�h 
technische Hilfsmittel wie Videokameras und Tonb�nder verwendet, um ihre 
Therapiestunden festzuhalten. 
Daneben hat sie Tagebuch gef�hrt. Wichitg ist ihr auch, die Privatsph�re ihrer 
Protagonisten zu wahren, indem sie deren Identit�t verfremdet und nur die Dinge 
niederschreibt, die f�r das Verst�ndnis der Geschichte unerl�sslich sind. 
Zwei ihrer B�cher wurden � mehr oder weniger gelungen � verfilmt: Sheila und 
Kevin. 
Torey Hayden hat einen wichtigen Tipp f�r AutorInnen: Schreib� �ber Dinge, die du 
kennst! Nur was man kennt, kann man aus dem eigenen Erleben heraus authentisch 
beschreiben. 
Neben wahren Geschichten schreibt Torey Hayden auch Romane, in denen sie ihrer 
Kreativit�t freien Lauf lassen kann. 
�brigens � heute z�chtet Torey Hayden auch Schafe der Rasse Black Welsh 
moutain sheep - womit sie wieder bei der Biologie gelandet ist. Und sie bet�tigt sich 
als arch�ologische Ausgr�berin. 
Eine wahrhaft vielseitige Person!

Rezension von KIGA 
(siehe deren Buch 'Die H�lle mitten im Garten Eden' auf dieser Literaturliste)

Anmerkung: In der logop�dischen Fachliteratur wird Torey Hayden kaum rezipiert. 
Ausschlie�lich der erste Teil einer zweiteiligen Studie erscheint in den einschl�gigen 
Literaturverzeichnissen: 'Classification of elective mutism' (Journal of the American 
Academy of Child Psychiatry 19  [1980], 118-133). Der zweite Teil befa�t sich mit 
ihren therapeutischen Erfahrungen und in diesem Zusammenhang nat�rlich auch mit 
Mutismus als Traumafolge: 'Interventions in elective mutism'. Diese Arbeit wurde 
in keiner Fachzeitschrift ver�ffentlicht und wird in den Literaturverzeichnissen der 
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deutschen Mutismus-Fachm�nner Bahr und Hartmann nicht genannt. - Das originale 
Referat ist zu lesen auf Torey Haydens website: www.torey-
hayden.com/research/interventions-in-EM-study.pdf; eine deutsche �bersetzung 
wurde von der T.B.L. erstellt. Leider haben wir auf mehrfache Anfrage, sie online 
stellen zu d�rfen, keine Antwort erhalten. � Interessierte k�nnen die �bersetzung auf 
Anfrage als mail (pdf) erhalten! M.v.L.

Annelise HEIGL-EVERS / J�rgen OTT (Hrsg.): Die 
psychoanalytisch-interaktionelle Methode. Theorie 
und Praxis
(G�ttingen �1995)

Eine wichtige therapeutische Weiterentwicklung, mit der fr�hgest�rte (ich-
strukturell/narzi�tisch gest�rte) Menschen erreicht werden k�nnen, f�r die die 
klassische psychoanalytische Therapie nicht geeignet ist.             
Schwerpunkte sind:
- TherapeutIn �bernimmt zeitweise Hilfs-Ich-Funktion, allerdings mit starker 

Gewichtung auf zunehmende Selbstverantwortlichkeit der Klientin/des Klienten,
- Therapeut ist realer Interaktionspartner: Authentisches Antworten statt Deutung,
- starke Relevanz �u�erer Objekte (Beziehungen),
- Nachreifung defizit�rer Ich-Funktionen.

Sowohl U.SACHSSE als auch L.REDDEMANN haben  Elemente der interaktionellen 
Methode in ihre traumatherapeutischen Ans�tze integriert (siehe hier auf der Liste).
Auch in der Arbeit mit kognitiv beeintr�chtigten ("geistigbehinderten") Menschen hat 
sie sich bew�hrt (Chr. GAEDT/Neuerkerode).
Sehr empfehlenswert f�r psychodynamisch orientierte TherapeutInnen mit 
entsprechender Klientel. Setzt Fachkenntnisse voraus.

>Siehe auf dieser Liste: GAHLEITNER.
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Peter HEINL: "Maik�fer flieg, dein Vater ist im 
Krieg..." - Seelische Wunden aus der Kriegskindheit
(Kempten 1994)

Der Psychiater und Psychotherapeut berichtet aus seiner therapeutischern Arbeit mit  
Betroffenen von Kriegstraumatisierungen aus dem Zweiten Weltkrieg. Bedeutsam f�r 
seine Methodik ist eine besondere Achtsamkeit f�r die eigenen 
Gegen�bertragungsempfindungen, eine mimetische Dichte, durch die der 
Therapeut manches von dem ersp�ren und symbolisieren kann, wovon dem
Klient/der Klientin noch nichts bewu�t ist. Andererseits belegt das Buch sehr konkret 
typische Kriegstraumafolgen.
Kriegsbedingte Traumatisierungen stehen nicht selten am Anfang sp�terer 
dysfunktionaler Familienverh�ltnisse. Immer wieder zeigen sich in der Anamnese von 
�berlebenden fr�her Traumata mutma�lich kriegstraumatisierte V�ter, M�tter oder 
Gro�elternteile. Insofern sollte das Thema auch heute noch nicht au�er acht 
gelassen werden. - Neu relevant wird es im Hinblick auf Betroffene mit 
Migrationshintergrund.

Hier noch einige weiterf�hrende Hinweise:

>Martin S. Bergmann/Milton E. Jucovy/Judith S. Kestenberg: Kinder der Opfer, Kinder der T�ter. 
Psychoanalyse und Holocaust  
>Antonio Morten (Hrsg.): Vom heimatlosen Seelenleben. Entwurzelung, Entfremdung und Identit�t
>Vakim Volkan: Blutsgrenzen. Die historischen Wurzeln und die psychologischen Mechanismen 
ethnischer Konflikte
>Dirk Cornelsen: Das zertretene Angelspiel. Eine Berliner Kindheit nach 1945
(Geht jedoch um Kriegstraumatisierungen; der Autor brauchte wohl so viel Anlauf, um sich diesen 
Erinnerungen zu n�hern)
>K. Erik Franzen: Die Vertriebenen
>Dan Bar-On: Die Last des Schweigens. Gespr�che mit Kindern von Nazi-T�tern
>Eleonora Lev: Eine Waise sozusagen
>Helke Sander / Barbara Johr (Hrsg.): Befreier und Befreite. Krieg, Vergewaltigungen, Kinder
(Thema: Deutschland 1945)
>Martina B�hmer: Erfahrungen sexualisierter Gewalt in der Lebensgeschichte alter Frauen
>Marijana Gr�ak / Ulrike Reimann / Kathrin Franke: Frauen und Frauenorganisationen im 
Widerstand in Kroatien, Bosnien und Serbien
>Swetlana Alexijewitsch: Die letzten Zeugen. Kinder im zweiten Weltkrieg
> Erika Riemann: Die Schleife an Stalins Bart. Ein M�dchenstreich, acht Jahre Haft und die Zeit 
danach (Thema: Stalinistischer Terror in der fr�hen DDR)

>Hier auf der Liste: St. JUST, BODE, EPSTEIN
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Diana Beate HELLMANN: Ich fang noch mal zu leben 
an
(Bergisch Gladbach 2000)

Nuanciert beschreibt die Autorin die schrittweise �berwindung ihrer 
Alkoholabh�ngigkeit. Durch diese subtile autobiografische Fallstudie l��t sich viel 
lernen �ber Suchtdynamik bei Alkohol, Kompensationen und famili�re 
Zusammenh�nge. Zuletzt stellt sich als urspr�nglicher 'Webfehler' der 
Pers�nlichkeitsentwicklung fr�her sexueller Mi�brauch heraus. Die als letzter Schritt 
der Integration angewandte hypnotische Aufdeckung unter Sodium Amytal (mit 
anschlie�endem Abspielen der dabei gedrehten Videoaufzeichnungen) entspricht 
nat�rlich nicht mehr dem state of the art der Traumatherapie! 
Beate Hellmann ist eine (urspr�nglich deutsche) Bestsellerautorin, die zun�chst 
bekannt wurde mit dem auch im Hinblick auf traumatische Elternhaussituation 
lesenswerten Buch 'Zwei Frauen' (Bergisch Gladbach 1988). In ihren B�chern wird 
in unterschiedlichen Facetten die existenzielle Verletztheit der Autorin deutlich, ihre 
lebenslange tapfere Suche nach Identit�t und Selbstentfaltung. Neben den 
Bestsellern (die ihr nicht zuletzt einen Lebensstil erm�glichen, der als Ger�st und 
Kompensation wohl bis heute unverzichtbar ist f�r sie) hat Bea Hellmann einen 
Ratgeber zum Thema Alkoholobh�ngigkeit geschrieben; seit einigen Jahren macht 
sie ehrenamtlich Hospizbetreuung in Los Angeles..

Julie HENDERSON: Embodying Well-Being
(Bielefeld 2001)

Achtsamkeit als Grundkategorie der buddhistischen Psychologie bedeutet immer 
auch ein leibliches Gegenw�rtigsein. Dies kann aktiviert werden durch ganz einfache 
�bungen wie z..B. wippen, schaukeln, summen oder h�pfen. Auf spielerische Weise 
kann Freude und Wohlbefinden unmittelbar entstehen � falls wir es uns erlauben!
Das Buch enth�lt psychosomatische/psychomotorische Begr�ndungen, wie die 
�bungen wirken und ist vollst�ndig sowohl englisch als auch deutsch geschrieben.
Nicht speziell traumabezogen.

www.trauma-beratung-leipzig.dewww.dissoziation-und-trauma.de


www.trauma-beratung-leipzig.de www.dissoziation-und-trauma.de

LITERATUR ZU TRAUMATISIERUNGEN IN KINDHEIT UND JUGEND
(Auswahl und Kommentar: Mondrian v. L�ttichau)

Seite 45 von 144
In Kooperation mit
S�CH SIS CHE  GE SE LL SCH AFT  F�R  SO ZIA L E P S YC H IAT RIE  e.V . (www.sozialpsychiatrie-in-sachsen.de)

Judith L. HERMAN: Die Narben der Gewalt. Traumatische 
Erfahrungen verstehen und �berwinden
(Berlin 1994; Neuauflage mit Nachwort der Autorin von 1997: Paderborn 2003)

Grundlagenwerk zu diesem Thema und unverzichtbar f�r alle, die professionell oder 
als HelferIn/BegleiterIn mit komplexer Traumatisierung zu tun haben. G�ngige 
diagnostische Kategorien ber�cksichtigen im Allgemeinen zu wenig, was es 
bedeutet, wenn ein Mensch Opfer geworden ist. Herman interpretiert Symptome 
wie therapeutische Ans�tze konsequent vom Blickwinkel der  individuellen Erfahrung 
aus. Andererseits zeigt gerade sie strukturelle Zusammenh�nge zwischen 
privater und �ffentlicher/gesellschaftlicher/politischer Gewalt auf. � Im 
Mittelpunkt der therapeutischen Unterst�tzung steht f�r Judith Herman die 
Wiederherstellung menschlicher Verbundenheit und Handlungsf�higkeit. Dies 
beginnt bei der Bereitschaft der Therapeutin/des Therapeuten, genau und mit 
innerer Beteiligung zuzuh�ren. 
In ihrem Nachwort von 1997 warnt die US-Psychiaterin, da� durch das zunehmende 
Interesse einer neuen Generation von Grundlagenforschern, "(...) die von einer 
abstrakteren wissenschaftlichen Neugier getrieben werden", "integrative Konzepte 
und kontextuelles Verst�ndnis psychischer Traumata verlorengehen k�nnten". Es 
besteht auch die Gefahr, "da� sich die Forschung auf eine verengte, vorwiegend 
biologische Perspektive fixiert".
Das Werk setzt keine psychologischen Fachkenntnisse voraus und eignet sich 
hervorragend  als  allgemeine Einf�hrung in die unterst�tzende/therapeutische Arbeit 
mit �berlebenden traumatischer Erfahrungen. 

Sibylle HENTSCHEL: Die Umklammerung
(Berlin/DDR 1990)

Autobiografische Erz�hlung von der extremen Abh�ngigkeit einer jungen Frau von ihrer 
gewaltt�tigen Mutter, die selbst Opfer einer �hnlich gest�rten Mutter war.
Eigenst�ndige Pers�nlichkeitsentfaltung wird unm�glich, der Tochter bleibt nur die 
Identifikation mit der Unterdr�ckung, Phantasie und Flucht in Alkohol- und 
Tablettenabh�ngigkeit.
(Nachwort von Annette Simon)
Ein gespenstisches und leider sehr realistisches Buch !
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Zum Thema der durch "Schwarze PÄdagogik" hervorgerufenen ich-strukturellen 
StÑrungen siehe u.a.:
>Alice MILLER: Am Anfang war Erziehung
>Fritz MERTENS: Ich wollte Liebe und lernte hassen
>Paul MOOR (Hrsg.): Das Selbstportr�t des J�rgen Bartsch
>sowie auf dieser Liste: FORWARD

Claudia HEYNE: Tatort Couch. 
Sexueller Mi�brauch in der Therapie
(Z�rich 1991)

Nachdem immer mehr therapeutische Erfahrungen belegen, da� bei �berlebenden 
von fr�hen Psychotraumatisierungen Realbeziehung und nachholende Bindung
wohl Voraussetzung f�r erfolgreiche therapeutische Prozesse ist (siehe auf dieser 
Liste: HEIGL-EVERS, GAHLEITNER, BESEMS/van VUGT), wird gesteigerte 
Aufmerksamkeit n�tig f�r die Gefahr, in der Therapiesituation auch ungewollt 
Realtraumatisierungen auf diesem Gebiet zu verursachen. Dieses Standardwerk 
zum Thema tr�gt erheblich zur Sensibilisierung bei. � Unmi�verst�ndlich verdeutlicht 
Claudia Heyne aber auch, da� von Therapeuten/Psychiatern (manchmal auch 
weiblichen Profis) in erschreckendem Ausma� stinknormale Anmache, 
Grenz�berschreitung und Vergewaltigung betrieben wird. (Mir berichtete eine Frau 
mit Borderline-Diagnose, wie ein Psychotherapeut sie ermuntert hat, sich ihm auf 
den Scho� zu setzen, "um ihre verkrampfte Haltung M�nnern gegen�ber 
abzubauen". Eine andere erw�hnte einen Psychiater, der erkl�rt hat, ihre 
E�st�rungen und Selbstverletzungen seien "nur Masturbationsprobleme" � und sich 
dann �ber dieses Thema verbreitern wollte. Einige andere Ratsuchende haben 
Grenz�berschreitungen angedeutet, wollten aber nicht dr�ber sprechen.) 

Renate HOCHAUF: Fr�hes Trauma und 
Strukturdefizit. 
Ein psychoanalytisch-imaginativ orientierter Ansatz zur Bearbeitung fr�her und 
komplexer Traumatisierungen
(Kr�ning 2007)

Fr�he Traumatisierungen bestimmen den strukturellen Kern der Pers�nlichkeit. Der 
an Komplexit�t und Materialf�lle kaum zu �bertreffende Ansatz versucht, diese 
fr�hen Strukturelemente zu erreichen mithilfe von Imaginatons- und 
K�rperwahrnehmungstechniken. Damit sollen Verbindungen geschaffen werden 
k�nnen zwischen kortikalen und subkortikalen Ged�chtnissystemen. Au�erdem l��t 
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sich auf diese Weise ggf. ein weiteres Spektrum innerer Abbildungsqualit�ten 
abrufen. Das Buch gliedert sich in theoretische �berlegungen zur fr�hen 
Strukturpathologie, methodische Aspekte der Trauma-Arbeit und Erfahrungen zum 
Therapieverlauf.
Es war mir noch nicht m�glich, dieses theoretisch h�chst anspruchsvolle Werk mehr 
als anzulesen. Mit Sicherheit ist es eine Fundgrube bedeutsamer Hinweise f�r die 
forschende Psychotraumatologie. In der psychotherapeutischen Praxis wird 
allerdings nur selten der zum Durcharbeiten des Buches notwendige Freiraum 
vorhanden sein. 

Alexander Markus HOMES: Von der Mutter 
mi�braucht. Frauen und die sexuelle Lust am Kind
(Lengerich 22005)

Neben dem Buch von ELLIOTT wohl die einzige deutschsprachige Monografie zum 
sexuellen Mi�brauch von Kindern durch M�tter sowie andere Frauen. Das Werk 
sammelt auf 450 Seiten eine �berw�ltigende F�lle von Dokumenten zu diesem bis 
heute zumeist tabuisierten Thema. Homes kritisiert massiv parteilich-feministisch 
orientierte und gepr�gte Beratungs- und Hilfevereine, die offenbar h�ufig nur an 
m�nnlichen T�tern interessiert sind (und nicht selten nur weibliche Opfer beraten). 
Die erste Auflage des Buches war zudem typografisch sehr un�bersichtlich; 
diesbez�glich l��t die Neuausgabe nichts zu w�nschen �brig. Obwohl Homes die
von ihm angeprangerte Frontstellung Frauen versus M�nner durch manche 
polemisch �berzogenen Formulierungen durchaus mittr�gt, kommt an dem 
inhaltlichen Material niemand vorbei, der sich ernsthaft mit der Thematik 
auseinandersetzen m�chte.

>Siehe auf dieser Liste: ELLIOTT, MELL, LENZ.

Kay HOFFMAN: Heilsame Ersch�tterung. Trance-
Geschichten f�r den Alltagsgebrauch
(L�hrbach o.J.; Der gr�ne Zweig 129)

Leibliches Bewu�tsein, Leibsinn (STOPCZYK) als grundlegendes Moment von 
Achtsamkeit wird geweckt durch die einfachen rhythmischen, t�nzerischen �bungen 
der bedeutenden Tanztherapeutin. Nicht speziell traumabezogen.
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Jean HOUSTON: Begeisterung f�r das M�gliche
(M�nchen 1999)
Houston provoziert mit sehr pers�nlicher Anrede, sich konkret einzulassen auf 
sinnliche Wahrnehmungen und Imaginationen. Die Lekt�re des Buches erfordert 
tats�chlich "sinnliche Arbeit" und eignet sich gut f�r HelferInnen, um sich selbst zu 
sensibilisieren f�r ressourcen- und imaginationsorientierte Unterst�tzung/ 
therapeutische Arbeit.
Nicht speziell traumabezogen.

Michaela HUBER: Multiple Pers�nlichkeiten. 
�berlebende extremer Gewalt
(Frankfurt/M. 1995; �berarbeitete Neuauflage: Paderborn 2010)

Diese erste deutschsprachige fachliche Einf�hrung in dieses Thema ist zweifellos ein 
Klassiker der Psychotraumatologie. Die (urspr�nglich verhaltenstherapeutisch 
orientierte) Psychotherapeutin arbeitet insbesondere mit schwer traumatisierten 
Frauen. Die umfassende Auswertung der bis dahin vorliegenden Fachliteratur und 
systematische, differenzierte und praktische Hinweise f�r Therapie und 
Beratung/Begleitung Multipler machen die Arbeit zum Lehrbuch.
Ein besonderes Gewicht liegt auf dem Thema 'Rituelle Gewalt' bzw. "Psychische 
Programmierungen".

Das Buch setzt nur allgemeine psychologische/therapeutische Fachkenntnisse 
voraus. Die im Sinne eines Manuals sehr nuanciert vorgegebenen Methoden 
k�nnten TherapeutInnen zu allzu schematischem Vorgehen verleiten. Jedoch 
entstehen auch in der DIS-Therapie vertrauensvolle (therapeutische) Beziehungen 
(und Bindungen) mit einzelnen Teilpers�nlichkeiten, durch die manches sich in der 
Praxis einfacher entwickeln kann.
Michaela Huber vertritt in diesem Buch noch das �bergeordnete Prinzip, da� 
erwachsene Teilpers�nlichkeiten die Verantwortung f�r Innenkinder �bernehmen 
bzw. erwachsene Anteile die inneren Kinder in sich aufnehmen sollten. Die 
innersystemische Verteilung von Funktionen, Defiziten und Ressourcen ist jedoch bei 
Betroffenen mit DIS  unterschiedlich sein und mu� f�r jedes Multiple System 
individuell herausgefunden werden. Durch neuere neurophysiologische Erkenntnisse 
zur 'Strukturellen Dissoziation' wird dies auch wissenschaftlich nachvollziehbar. (Vgl. 
auf dieser Liste: PEICHL, REDDEMANN/HOFMANN/GAST, van der 
HART/NIJENHUIS/STEELE.)
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Michaela HUBER: Trauma und Traumabehandlung, 
Teil 1 und 2
(PADERBORN 2003)

Umfassende und aktuelle Darstellung der bedeutenden deutschen 
Traumatherapeutin. � Derzeit wohl die empfehlenswerteste deutschsprachige 
Einf�hrung in die traumatherapeutische Praxis  f�r TherapeutInnen. (Nicht 
spezialisiert auf DIS!)

Sandra INGERMAN: Heilung f�r Mutter Erde
(M�nchen 2002, Berlin 2006)

Eine seri�se und hochdifferenzierte Einf�hrung in Schamanische Therapie als 
zeitgem��er  Weiterentwicklung traditioneller Methoden, wie sie insbesondere von 
Mircea Eliade und Michael Harner dokumentiert wurden.
Die Psychologin und schamanische Therapeutin Ingerman stellt Grundprinzipien der 
schamanischen Spiritualit�t dar, die in vieler Hinsicht den Aussagen 
unterschiedlicher spiritueller/mystischer Schulen entsprechen (Buddha, Ramana 
Maharshi, Thich Nhat Hanh, I Ging, Meister Eckart, Jesus, Martin Buber, Osho). Ich 
selbst "glaube" nicht an eine transpersonale Realit�t von manchem, was Sandra 
Ingerman erfahren zu haben meint, dennoch konnte ich dies alles annehmen wie 
archetypische M�rchen, Allegorien oder Parabeln, durch die individuell neue 
'imaginative Verbindungen' geweckt werden k�nnen zwischen dem isolierten (und 
insbesondere dem seelisch verletzten) 'Ich' und der Welt, deren (realiter!) 
unabl�sbarer Teil wir doch sind. In dieser Weise kann auch Schamanische Therapie 
beitragen zum therapeutischen Bem�hen, die gnadenlose Isolation traumatisierter 
Menschen von der Welt aufzuheben. (Vgl. auch hier auf der Liste St. JUST.)
Die grundlegenden Aspekte der hier dargestellten schamanisch-therapeutischen 
Haltung sind kompatibel mit anerkannten traumatherapeutischen Methoden (z.B. sich 
der Verbundenheit erinnern, einen heiligen Raum schaffen, mit dem Rhythmus der 
Natur arbeiten, die Kraft der Dankbarkeit, Rituale zum Loslassen).
Nachdem ich 240 Seiten mit Freude und staunender Zustimmung gelesen hatte (fast 
wie ein Kind, das sich wohlf�hlen m�chte in der Welt und hier gesagt bekommt: "Ja, 
du geh�rst zur Welt!"), war es noch eine ganz eigene Erfahrung f�r mich, pl�tzlich 
von Hilfsgeistern zu lesen, mit deren Unterst�tzung real verschmutztes Wasser 
gereinigt werden kann, - und f�r mich froh zu entscheiden, da� ich daran zwar nicht 
glaube, ich es aber gleichwohl so stehenlassen kann, ohne das Bed�rfnis, 
irgendwelche intellektuellen Konsequenzen zu ziehen. Wir m�ssen nicht alles 
beweisen oder widerlegen, um unseren Platz in der Welt zu finden, - so etwa war 
mein Gef�hl.  � Ein seltenes Buch!
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Sandra INGERMAN:  Auf der Suche nach der 
verlorenen Seele
(Kreuzlingen/M�nchen 1998)

'Seelenverlust' entspricht im schamanischen Heilen ph�nomenologisch offenbar 
ziemlich genau dem, was die Psychotraumatologie unter dissoziativen Ego States 
versteht. Therapeutische Ans�tze, die mit Pers�nlichkeitsanteilen arbeiten, verstehen 
diese meist als in uns drin befindlich. Demgegen�ber neigen wir im Allgemeinen 
dazu, uns etwas als lokal weit entfernt vorzustellen, was wir emotional als weit weg 
empfinden. Damit nun korrespondiert die schamanische Traumatherapie. Aus 
schamanischer Sicht haben sich die traumatisierten Seelenanteile real von dem 
betroffenen Menschen entfernt in so etwas wie Parallelwelten hinein und k�nnen 
vom Schamanen / von der Schamanin von dort zur�ckgeholt werden. � Beim 
aufmerksamen Nachvollzug habe ich immer neu (mit einiger Verwunderung) 
festgestellt, da� ich auch in diesem Buch 95% der Darlegungen nicht nur akzeptieren 
konnte, sondern ich fast alles als wertvolle Bereicherung sonstiger ressourcen- und 
imaginationsorientierter traumatherapeutischer Methoden empfinde. � An die 
Existenz von Oberer, Mittlerer und Unterer Welt (im schamanischen Sinne) brauche 
ich nicht zu "glauben", aber ich empfand die wenigen Hinweise darauf auch in 
diesem Buch als in sich stimmige Metaphern oder archetypische Vorstellungen.
Was da "wirklich" geschieht  w�hrend einer schamanischen Reise, werden wir von 
au�en vermutlich nie erfahren � aber das gilt letztlich f�r s�mtliche Ph�nomene des 
menschlichen Bewu�tseins. Jeder Traum ist real und irreal zugleich � und jede 
Multiple Teilpers�nlichkeit ebenso.
So seltsam es klingen mag: Die von Sandra Ingerman dargestellte schamanisch-
therapeutische Praxis erscheint mir trotz ihrer irreal anmutenden Aspekte 
bodenst�ndiger und erfolgversprechender als manche der elaborierten neuen 
Konzeptionen akademisch-wissenswchaftlich orientierter therapeutischer Schulen.

www.trauma-beratung-leipzig.dewww.dissoziation-und-trauma.de


www.trauma-beratung-leipzig.de www.dissoziation-und-trauma.de

LITERATUR ZU TRAUMATISIERUNGEN IN KINDHEIT UND JUGEND
(Auswahl und Kommentar: Mondrian v. L�ttichau)

Seite 51 von 144
In Kooperation mit
S�CH SIS CHE  GE SE LL SCH AFT  F�R  SO ZIA L E P S YC H IAT RIE  e.V . (www.sozialpsychiatrie-in-sachsen.de)

Karin J�CKEL (Hrsg.):  Monika B. � Ich bin nicht 
mehr eure Tochter
(Bern/M�nchen 1993)

Der autobiografische Bericht �ber die H�lle einer Kindheit, in der das M�dchen 
Monika w�hrend ihrer gesamten Kindheit der kontinuierlichen sexuellen Gewalt des 
offenbar sexs�chtigen Vaters und der selbst als Kind sexuell mi�brauchten Mutter 
ausgeliefert ist. Die grauenhaften Geschehnisse werden n�chtern und nuanciert 
dargestellt und vermitteln ein wohl zutreffendes Bild derartiger T�terInnen. Die 
monstr�se Perversit�t der sexualisierten Gewaltanwendung (bei der noch andere 
Erwachsene, sp�ter auch zwei Br�der von Monika, als T�ter beteiligt sowie andere 
Kinder als Opfer betroffen sind) zeigt sich als extreme Ausformungen "ganz 
normaler" B�sartigkeiten. 
T�terInnen in diesem Bereich haben vermutlich im allgemeinen keine spezielle 
Pathologie (wie es uns Massenmedien gerne nahebringen wollen). Oft 
eskalieren gesellschaftlich durchaus akzeptierte Formen von allt�glicher 
Gewalt (gegen Frauen, gegen Kinder) bei Personen mit eigenen 
psychotraumatischen Sch�digungen. Das Unrechtsbewu�tsein ist bei 
entsprechenden T�terInnen auch aus diesem Grund gering.

Erst nachdem der j�ngste Bruder sich auf demonstrative Weise das Leben nimmt, 
um die �ffentlichkeit aufmerksam zu machen f�r die teuflischen 
Familienverh�ltnisse, gelingt es Monika B., sich Geh�r zu verschaffen und in der 
Folge einen Strafproze� gegen den Vater durchzuhalten. Schockierend (zumindest 
f�r mich) das endg�ltige Strafma� von 8 Jahren. Genausoviel brachte z.B. � in einem 
mir bekannten Fall - ein "versuchter Totschlag" einem 18j�hrigen ein. Dieser Vater 
hat tausendfach versucht, seine Tochter seelisch zu ermorden!

Monika B. ist auf dem Weg einer therapeutischen Aufarbeitung, wozu der 
Strafproze� wie auch das dokumentarische Buch offenbar wichtige Schritte waren:
"Mein Leben geh�rt mir. Mein K�rper geh�rt mir. Nie mehr werde ich hinnehmen, 
da� ein anderer ihn benutzt. Diese Gewi�heit ist noch neu und noch schwach, eine 
aufkeimende Hoffnung �ber dem Schutt meines alten Lebens."
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Heinrich JACOBY: Jenseits von "begabt" und 
"unbegabt"
(Hamburg 51994)
ders.: Jenseits von "musikalisch" und 
"unmusikalisch"
(Hamburg 21995)

Der bedeutende Musikp�dagoge Jacoby geht radikal aus von inneren Ressourcen
f�r s�mtliche Bereiche des Lernens. Mit einer F�lle von Belegen zeigt er 
Improvisation und Intuition als unverzichtbare Grundlagen menschlicher 
Entwicklungsf�higkeit. Nicht speziell traumabezogen.

Gerald G. JAMPOLSKY: Was heilt ist die Liebe
(Darmstadt 2006)

Liebe als existenzielle, spirituelle Grundlage des menschlichen Bewu�tseins habe 
ich kaum je derart plausibel dargestellt gefunden. Von diesem Blickwinkel aus wird 
das Verbindende, der kreative und produktive Kern vieler therapeutischer Ans�tze 
offensichtlich. Jampolsky ist Mitgr�nder und Leiter eines Zentrums, in dem vorrangig 
schwerkranke Kinder und Jugendliche betreut werden. � Manko der Darstellung ist 
m.E. eine Tendenz zu der (christlich orientierten) Geist/K�rper-Spaltung.
Nicht speziell traumabezogen.

Wolfgang JANTZEN / Willehad LANWER-KOPPELIN 
(Hrsg.): Diagnostik als Rehistorisierung.
Methodologie und Praxis einer verstehenden Diagnostik am Beispiel schwer 
behinderter Menschen
(Berlin 1996)

Die bremer Kritische Behindertenp�dagogik orientiert sich grundlegend an 
individuellen Traumatisierungen und sozialer Isolation in ihrer Relevanz f�r 
psychische Sch�digungen. Dies bezieht sich gleicherma�en auf (u.a.) kognitiv 
beeintr�chtigte Menschen ("Geistigbehinderte"), spastisch Gel�hmte, Obdachlose, 
Menschen im Koma oder Apallischen Syndrom, an Psychosen Erkrankte oder 
Betroffene mit Traumafolgest�rungen (wie Borderline oder DIS).
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Die Fallberichte enthalten � neben der erschreckenden und ber�hrenden Darstellung 
individueller Schicksale � eine F�lle von weiterf�hrenden Hinweisen, die n�tzlich sein 
k�nnen f�r jeden, der mit dem Thema Psychotraumatisierung/Traumatherapie zu tun 
hat. Bedeutsam ist der Ansatz auch, weil er  neurophysiologische Grundlagen 
von Hospitalisierungs-Syndromen einbezieht sowie wegen seiner durchg�ngigen 
Aufmerksamkeit auf soziale/gesellschaftliche Rahmenbedingungen, die 
isolierend/ausgrenzend wirken und erheblich beitragen zu psychischen 
Traumatisierungen.
Setzt zumeist keine Fachkenntnisse voraus.

>Siehe auch auf dieser Liste: L�TTICHAU und MARCOVICH / de JONG.

Linda R. JONES: Das kleine Handbuch der Trauma-
Bew�ltigung
(Freiamt 2003)

Die in Kindheit und Jugend in verschiedener Weise seelisch traumatisierte Autorin 
fand in der Tonglen-Praxis des Tibetischen Buddhismus einen Weg zum Abbau 
schlechter Kompensationen (Drogen, Alkohol, E�st�rungen) und zur seelischen 
Heilung. Aus dieser eigenen Erfahrung entstand die vorliegende konzeptionelle 
Darstellung. Schwerpunkte sind Aufmerksamkeit f�r Abh�ngigkeiten (im 
allgemeinsten Sinne), Entwicklung von Mitgef�hl f�r sich selbst sowie Bewu�theit um 
die Lebenskr�fte, die in der bisherigen "Trauma-Bew�ltigung" bereits deutlich 
geworden sind.
Die ziemlich 'verkopfte' Darstellung wird Betroffene, die erst am Anfang ihres 
Heilungsweges stehen, allerdings m�glicherweise �berfordern.
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Jon KABAT-ZINN: Gesund durch Meditation
(Originaltitel: Full Catastrophe Living)
(Bern/M�nchen/Wien 31995)

ders.: Im Alltag Ruhe finden
(Freiburg/Br. 71998)

Ausgehend von Yoga, buddhistischer Psychologie, Meditation und Atemarbeit, hat 
der US-Verhaltensmediziner Kabat-Zinn Methoden entwickelt zur Reduzierung von 
Stre� und zur St�rkung des Immunsystems. Diese k�nnen anhand der plausiblen 
Darstellung in "Full Catatrophe Living" direkt genutzt werden. Dar�berhinaus enth�lt 
das Buch eine F�lle von Gedankenanst��en zur Aktivierung von Inneren 
Ressourcen und zum Umgang mit Konflikten, die zum Leben eben dazugeh�ren (so 
ist der originale Titel zu verstehen). Vieles davon kann traumatherapeutisch relevant 
werden.
"Im Alltag Ruhe finden" enth�lt umfassende alltagsbezogene Anregungen zur 
Meditation. Es geht um Loslassen, Geduld, Innehalten, Vertrauen..
Nicht speziell traumabezogen.

Kerstin KEMPKER: MITGIFT � Notizen vom 
Verschwinden
(Berlin 2000)

Dieser autobiografische Bericht �ber drei Jahre eines Irrweges durch psychiatrische 
Institutionen, zwischen 17. und 20. Lebensjahr, entstand zwanzig Jahre danach. 
Zitate aus Briefen, Gedichten, Tageb�chern, Arztbriefen und (den eigenen) 
Patientenakten werden verbunden durch den Bericht aus dem Abstand der Jahre. Es 
entsteht das beeindruckende Bild einer jungen Frau, f�r deren Selbst-Erleben  es in 
der sozialen Umwelt keinerlei Verst�ndnis gab, - und die ihr Empfinden meist nur in 
rigorosem Ausagieren darstellen und kompensieren konnte.
Gerade dieses oft zerst�rerische (und selbstzerst�rerische) Agieren, das viele 
Borderline-Menschen zeitweilig als letzte Handlungskompetenz sehen, habe ich 
kaum je so gut nachempfinden k�nnen in seiner subjektiven Wahrheit, wie in diesem 
Buch.
Sehr empfehlenswert � f�r alle!

>Siehe auch auf dieser Liste: STEIN.
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Otto F. KERNBERG: Borderline-St�rungen und 
pathologischer Narzi�mus
(Frankfurt/M.7 1993) [a]
Ders. (u.a.): Psychodynamische Therapie bei 
Borderline-Patienten
(Bern/G�ttingen 1993) [b]

Kernberg gilt als bedeutendster Vertreter der psychoanalytischen Auffassung von 
Borderline. In �u�erst klarer Systematik werden ich-strukturelle St�rungen 
("Pers�nlichkeitsst�rungen") auf der Grundlage der entwicklungspsychologischen 
Konzeption nach M. MAHLER (u.a.) dargestellt. � Fr�he Traumatisierungen 
akzeptiert Kernberg als m�gliche Ursache von Borderline, jedoch liegt das Gewicht 
der psychodynamischen Therapie auf der (wie auch immer entstandenen) Konflikten 
der (neurophysiologisch/-psychologisch festgelegten "nat�rlichen") innerpsychischen 
Entwicklungsdynamik.
Bedeutsam ist Kernbergs "borderline-nahes" Verst�ndnis narzi�tischer St�rungen, 
wodurch therapeutisch ein gro�es Gewicht gelegt wird auf die �berwindung der 
abgespaltenen "narzi�tischen Wut". (Widerspruch zu KOHUT, - siehe hier weiter 
unten.)
Im Zusammenhang mit Erkenntnissen der S�uglingsforschung (STERN) sowie dem 
neueren Verst�ndnis f�r Borderline als im wesentlichen dissoziativer (Traumafolge-) 
St�rung mu� Kernbergs Konzeption in mancher Hinsicht kritisch hinterfragt werden. 
(Siehe dazu: PEICHL.)
Die Arbeit setzt fundierte Fachkenntnisse voraus.

> Neues psychoanalytisch orientiertes Nachdenken �ber Borderline (in Verbindung
mit einer nuancierten Auseinandersetzung mit Kernbergs Konzeption) siehe in:
Stavros Mentzos/ A. M�nch (Hrsg.): Borderline-St�rung und Psychose

KIGA [Pseudonym]: Die H�lle mitten im Garten Eden oder 
Wie ich mir meine gestohlene Seele zur�ck holte
(32008, 4. Auflage ist im Druck; erh�ltlich �ber: helga.erika@gmx.net)

Ein ganz und gar unvergleichliches Buch! Der Bericht einer �berlebenden von Ritueller 
Gewalt, die mit 11 Jahren mutistisch wurde, jedoch keine multiple Pers�nlichkeit 
entwickelt hat. Der Autorin war die meiste Zeit des Erwachsenenlebens berufst�tig, ist 
verheiratet und es ist ihr in jahrzehntelanger Eigentherapie gelungen, nach 42 Jahren
sowohl den Mutismus zu �berwinden, als auch ihr Seelenleben zu stabilisieren, soda� 
sie das vorliegende Buch schreiben konnte. Sie selbst schreibt (in einem Brief an mich
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vom 24.1.09): "Der Mutismus war f�r mich ein Ventil, um die abgespaltenen Gef�hle von 
Scham, Peinlichkleit, Hilflosigkeit (no fight, no flight) nach au�en abzuleiten � Aber wie 
habe ich eigentlich �berlebt angesichts der Tatsache, da� die gesamte Umwelt in meiner 
Kindheit � Familie, Nachbarn � in den Satanismus verstrickt war? Es gab bei mir nicht 
den ber�hmten wissenden Zeugen nach Alice Miller. Vielleicht war mein 
�berlebensmechanismus die riesengro�e Illusion von einer gl�cklichen Familie, in der 
ich wie in einer Seifenblase lebte. Am Tage waren wir ja auch eine Bilderbuchfamilie �
gut situiert, keine Gewalt (ich kann mich kaum je an Ohrfeigen erinnern), kein Alkohol, 
Besuch des Gymnasiums, gepflegt, (�ber)beh�tet. (�) 
Man kommt mit Selbstbeobachtung ziemlich weit in der Analyse des eigenen Verhaltens. 
Was man selbst sich allerdings �berhaupt nicht bieten kann, ist die Spiegelung in einem 
anderen Menschen. Nat�rlich hatte ich aber Unterst�tzung durch Ehemann, Schwester 
und Freundinnen. Speziell eine Freundin hat mir sehr viel Mut gemacht f�rs Heilwerden.

Was du schreibst �ber Nachreifung, das habe ich an mir bei meiner Heilung erlebt. Es 
f�hlt sich an, als ob die Seele dicker wird, ausladender, raumgreifender. Es ist ja nicht 
nur so, da� das Symptom verschwindet, das ganze seelische Erleben strickt sich um, 
wie wenn man sich im Kaufhaus eine neue Seele gekauft h�tte.."

Dieses Buch und seine Autorin empfinde ich als 100%ig glaubhaft, obwohl ich noch nie
geh�rt oder gelesen habe, da� jemand in 30 Jahren wesentliche Teile einer solchen 
Traumafolgesch�digung �berwinden konnte; ich h�tte es auch nicht f�r m�glich gehalten 
und kann es letztlich noch immer nicht nachvollziehen. Und da� derjenige, diejenige 
dann noch die Lebenskraft hat, diesen Entwicklungsproze� in einem derart klaren, 
geradezu didaktisch konzipierten (und dazuhin spannenden) Buch darzustellen - !

(Da� sich einige terminologische Schnitzer im Buch finden, mindert das Wunder und die riesige 
Lebensleistung in keiner Weise; ich m�chte sie dennoch erw�hnen: Psychose ist keine 
Bewu�tseinsspaltung, daf�r ist die Dissoziation eine, die von der Autorin jedoch Verdr�ngung genannt 
wird. Mit dem Symptom in friedlicher Koexistenz zu leben, ist weniger eine Methode der 
Verhaltenstherapie, sondern hat mit Recovery zu tun, einem Aspekt von Resilienz. Der innere Heiler
ist nichts von �bergeordneter Natur, sondern ein Moment der eigenen gesunden Lebenskr�fte.)

> Zum Thema traumabedingter selektiver Mutismus siehe auch:
Hanns-Josef Ortheil: Die Erfindung des Lebens
> sowie auf dieser Liste: HAYDEN
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Klaus KINSKI: Ich brauche Liebe
(M�nchen 1991/2001)

F�r mich l��t diese Autobiografie des umstrittenen Schauspielers keinen Zweifel 
daran, da� Kinskis Leben entscheidend bestimmt war von einer Borderline-
Pers�nlichkeitsstruktur. Viele Jahre lang konnte er sich stabilisieren offenbar nur 
zwischen der ekstatischen schauspielerischen Arbeit (wobei ihm die miese Qualit�t 
der meisten Vorlagen durchaus bewu�t war; - wichtig war das Spielenk�nnen � und
das Geld), dem uferlosen Ausleben seiner Sucht nach Sexualit�t und dem ebenso 
grenzenlosen, unsteuerbaren Geld-Ausgeben.
Es gibt wohl nur wenige B�cher, in denen so deutlich die Zusammenh�nge 
nachvollziehbar werden zwischen einer regressiven Sehnsucht nach der Mutter, 
dem Zur�ckkehrenwollen in den Mutterleib und dem Ausagieren dieser (Sehn-)
Sucht in extrem schematisierter Sexualit�t, dies bei einem an sich �u�erst 
sensiblen Menschen !
Eine ansatzweise partnerschaftliche Beziehung und die Geburt eines Sohnes f�hren 
sp�ter zur Verlagerung seiner Lebenskr�fte. St�rker noch als die Partnerin wird der 
Sohn f�r Kinski zum stabilisierenden Mittelpunkt des Lebens. In der Identifikation mit 
ihm sucht der Vater seine eigene schlimme Kindheit zu heilen, unternimmt er Schritte 
einer Nachreifung zur Identit�t eines erwachsenen Mannes.
Im letzten Teil des Buches schreibt Kinski �ber die Funktion des Theaterspielens f�r 
seine innerste Sensibilit�t und Lebendigkeit. Es wird auch f�r uns Nicht-K�nstler 
deutlich, wie gerade Kinskis Schutzlosigkeit und Zerrissenheit zur Grundlage ganz 
besonderer kreativer Leistungen wurde.  
Siehe auch den Film von Werner Herzog �ber Klaus Kinski: Mein bester Feind

Die streckenweise ziemlich pornografisch anmutende Darstellung von Sexualit�t 
d�rfte vielen unangenehm sein und k�nnte f�r �berlebende von sexueller Gewalt 
Ausl�ser-Funktion haben !
> (Siehe auch hier auf der Liste: LUNCH.)
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Ernst KLEE: Psychiatrie-Report
(Frankfurt/M. 1978)

M�glicherweise die allererste trialogisch orientierte psychiatriekritische 
Ver�ffentlichung in Deutschland! Im Mittelpunkt stehen Aussagen 
psychiatriebetroffener Menschen. Enth�lt den umfassenden Bericht >Narrenfreiheit 
auf der "Geschlossenen"< einer anonym bleibenden 17j�hrigen Patientin 
(vermutlich mit Borderline-Syndrom).
Leider sind die Darstellungen in diesem Buch im wesentlichen nach wie vor relevant..

Barbara KLIMMEK: Sterbend lebende Kinder
(Bad Camberg 1988)
(Frankfurt/M. 1994 als Fischer-Taschenbuch unter dem Titel: Janec und Tobias)
Dies.: Annahme verweigert
(Bad Camberg1990)

Fachlich stimmige und menschlich ergreifende erz�hlende Dokumentationen einer 
Sonderschullehrerin �ber die Situation von Kindern mit progressivem 
Muskelschwund ("Sterbend lebende Kinder") bzw. Heimkindern und 
Sondersch�lern ("Annahme verweigert") � durchweg unerw�nschte, abgeschobene, 
alleingelassene Kinder mit vielschichtigen schlimmen, oft traumatischen 
Lebenserfahrungen und ohne Aussicht auf ein befriedigendes Leben bzw. mit der
Aussicht auf den unab�nderlich schrittweise herankommenden Tod.

Die Autorin, selbst ein ehemaliges Heimkind, hat noch andere B�cher im 
Selbstverlag ver�ffentlicht, in denen sie aus verschiedenen Blickwinkeln und mit 
unterschiedlichen  Methoden Partei ergreift f�r unterprivilegierte Kinder und 
Jugendliche.
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Marie-Luise KNOPP / Klaus NAPP (Hrsg.): Wenn die 
Seele �berl�uft. Kinder und Jugendliche erleben die Psychiatrie
(Bonn 1995)
Marie-Luise KNOPP / Barbara HEUBACH (Hrsg.): 
Irrwege, eigene Wege. 
Junge Menschen erz�hlen von ihrem Leben nach der Psychiatrie
(Bonn 1999)

In beiden B�chern berichten Jugendliche vorrangig davon, wie die H�lle ihrer 
Elternh�user (oder andere traumatische Erfahrungen) ihnen nur noch den Ausweg 
in krasse Verhaltensweisen, E�st�rungen, Drogen, Suizidversuche und psychische 
Krankheit offengelassen haben. Nach dem, was ich den Darstellungen entnehmen 
konnte, war die Einweisung in die Psychiatrie bei den allermeisten 
Kindern/Jugendlichen Ausdruck von Hilflosigkeit, Oberfl�chlickeit und 
Machtmi�brauch bei Eltern, Jugend�mtern und Psychiatern.
Um aufmerksamer zu werden auf solche unangemesenen Interventionen (die nach 
meiner Erfahrung leider nicht untypisch sind; siehe auch hier auf der Liste: 
KEMPKER, STEIN), sind die B�cher unbedingt lesenswert! 
Aber..

Aus meinem Brief an die HerausgeberInnen (3.Februar 2001):

Die Beitr�ge entsprechen Erfahrungen, wie ich sie gemacht habe bei Ausrei�ern in Westdeutschland 
und Westberlin sowie dann bei jungen PatientInnen in der psychiatrischen Akutstation. Es sind 
(vornehmlich in "Irrwege, eigene Wege") beeindruckende, ersch�tternde Darstellungen. - Ich halte es 
aber f�r unverantwortlich, mit welcher Perfektion in s�mtlichen Kommentartexten die zentrale 
Aussage in der Mehrzahl der Beitr�ge ausgeklammert, verschwiegen, vertuscht, - tabuisiert wird.
Dargestellt wird in erdr�ckender, ersch�tternder Deutlichkeit in allen m�glichen Varianten das 
Versagen von Eltern, Momente von seelischer Zerst�rtheit von Eltern! Die Jugendlichen sind 
dabei, sich genau dar�ber bewu�t zu werden, sie stellen das dar, sie ringen darum, sich auf diese 
Weise endlich abzugrenzen von der qualvollen Bindung an solche Eltern � aber in keinem der 
Kommentare aus fachlicher Feder wird dieser Aspekt gew�rdigt!
An einer Stelle wird auf den "immer wieder bequemen Weg der Schuldzuweisung an die 
Angeh�rigen" verwiesen. Ich erlebe in der Praxis vornehmlich die pauschale, bequeme Behauptung: 
"Sie haben es nicht besser gekonnt. Sie haben es ja gut gemeint."
Verschleiernde, tabuisierende Kommentartexte wie in beiden B�chern vermitteln den LeserInnen 
immer wieder neu: AUGEN ZU vor dem durch Eltern verursachten Leid! � Diese Botschaft richtet 
sich dann auch an MitarbeiterInnen von Jugend�mtern, Verwandte, Nachbarn, FreundInnen, 
Gleichaltrigengruppen � an alle. 
Im �brigen: Kehrseite der Medaille "Elternschonung" ist die von der Regenbogenpresse angeheizte 
Pogromhetze gegen eine Handvoll "Kindersch�nder" oder "Triebt�ter", die in gl�ckliche Familien 
eingebrochen sind wie der Wolf in den Schafstall. (Dabei ist l�ngst bekannt, da� die meisten 
T�terInnen in diesem Bereich Verwandte des kindlichen Opfers oder "Freunde der Familie" sind.)
Jugendliche, die diese B�cher f�r sich entdecken, weil sie selbst auf dem Weg aus der H�lle ihrer 
Elternh�user sind, werden durch eine solche deutliche Ignoranz zur�ckgesto�en in die lebenslange 
Erfahrung: SCHWEIGEN! Das nicht aussprechen, - denn kein Erwachsener will es h�ren!
KollegInnen einer kinder- und jugendpsychiatrischen Abteilung eines berliner Krankenhauses gaben 
mir unmi�verst�ndlich zu verstehen, da� viele der Kinder/Jugendlichen dort sind vor allem, um ihnen 
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"eine Auszeit" zu erm�glichen. Da� eigentlich die Eltern behandlungsbed�rftig sind, - "aber an die 
kommt man ja nicht ran!"

Eine Antwort auf diesen Brief bekam ich nicht, die Mitherausgeberin Knopp (Lehrerin an der 
Krankenhaus-Schule einer Psychiatrie) macht mittlerweile Lesetourneen mit ihren "Sch�tzlingen". 

>Vgl. auf dieser Liste: FORWARD und: SUCHEN TUT MICH KEINER sowie: 
SCHALLECK.

Andreas KNUF (Hrsg.): Leben auf der Grenze. 
Erfahrungen mit Borderline
(Bonn 2000)

Die bis heute bedeutendste deutschsprachige Sammlung von (zwanzig) 
Selbstzeugnissen von Borderline-Menschen; - dazu eine F�le von Denkanst��en 
und Hinweisen f�r Betroffene, Angeh�rige, Profis; auch Internetadressen.
Alles in allem ein wunderbares Buch, das alle lesen sollten, die mit dem Thema 
Borderline zu tun haben!

Andreas KNUF / Christiane TILLY (Hrsg.): Borderline 
� Das Selbsthilfebuch
(Bonn 2004)

Die Ver�ffentlichung gibt Hinweise aus der Sicht einer Betroffenen sowie eines Profis 
und enth�lt Beitr�ge aufgrund einer Internet-Umfrage.
"Das eigene Selbsthilfepotenzial zu entdecken und zu nutzen bedeutet, 
unabh�ngiger von der Hilfe anderer zu werden und auch ohne therapeutische 
Unterst�tzung besser zurechtzukommen." (Knuf/Tilly)
Der Ratgeber eignet sich vorrangig zur ersten Orientierung f�r Betroffene. In fl�ssiger 
und unaufgeregter Sprache diskutieren die AutorInnen viele typische Probleme von 
Borderline-Menschen. Letztlich wird aber jeder Betroffene f�r sich herausfinden 
m�ssen, wie er mit "seinem Borderline" umgeht. Der Ratgeber kann durch die 
Vielzahl von Hinweisen, Vorschl�gen und Erfahrungen anderer Mut machen auf 
diesem individuellen Weg.
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Heinz KOHUT: Auf der Suche nach dem Selbst (Hrsg. 
von Miriam Elson)
(M�nchen 1993)
ders.: Die Heilung des Selbst
(Frankfurt/M. 1981)

Kohut ist neben (dem klassisch psychoanalytisch orientierten) Otto KERNBERG 
derjenige Theoretiker, der sich (im Rahmen seiner analytischen Selbstpsychologie) 
umfassend mit narzi�tischen St�rungen besch�ftigt hat. 'Auf der Suche nach dem 
Selbst' sind �berarbeitete Tonbandaufzeichnungen von Seminaren mit StudentInnen 
(von 1974), die Kohuts selbstpsychologischen Ansatz gut nachvollziehbar machen. 
Verst�ndnis f�r die Entstehung bestimmter narzi�tischer Defizite bzw. 
Kompensensationsformen w�chst fast nebenbei. Die von KERNBERG abweichende 
Auffassung wird plausibel. Allerdings lassen sich Kohuts st�rker an Empathie 
orientierte therapeutische Erfahrungen wohl nicht verallgemeinern f�r alle Formen 
narzi�tischer St�rungen. 
F�r das Verst�ndnis der "auff�lligen" Borderline-Symptomatik ist Kohuts Ansatz 
insgesamt wenig ergiebig.
Setzt im Gegensatz zu Kohuts Originalarbeiten keine psychoanalytischen 
Fachkenntnisse voraus.

'Die Heilung des  Selbst', Kohuts letztes gro�es Werk, ist eine umfassende 
Darstellung der von ihm lebenslang konzipierten Selbstpsychologie einschlie�lich 
seiner therapeutischen Herangehensweise bei narzi�tischen St�rungen. Kohut 
verl��t hier endg�ltig die Kategorien und die Sprache der psychoanalytischen 
Triebtheorie und entwirft Perspektiven einer an seinen klinischen Erfahrungen 
orientierten Revision der psychoanalytischen Theorie und Therapie. � Die deutsche 
Ausgabe dieses Buches voller "Atersweisheit" wurde vom Autor noch kurz vor 
seinem Tod �berarbeitet und erg�nzt.
Insbesondere zur therapeutischen Unterst�tzung von Menschen mit erheblichen 
narzi�tischen Defiziten und anderen Auswirkungen von Traumatisierungen in 
Kindheit und Jugend k�nnte Kohuts Selbstpsychologie an Bedeutung gewinnen. 
(Siehe auf dieser Liste: VIETINGHOFF-SCHEEL.)
Setzt fundierte Kenntnisse der psychoanalytischen Theorie voraus sowie 
differenziertes Mitdenken.
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Bessel A. van der KOLK, Alexander C. McFARLANE, 
Lars WEISAETH (Hrsg.): Traumatic Stress. 
Grundlagen und Behandlungsans�tze
(gek�rzte deutsche Ausgabe: Paderborn 2000)

Ein Standardwerk insbesondere im Hinblick auf die Neurophysiologie/-psychologie
bei traumatischem Stre� (Traumafolgesch�den) mit Aufs�tzen international 
f�hrender Traumaforscher/-therapeuten. Ich kann nur einzelne der 18 jeweils 
themenbezogenen Arbeiten ansprechen, die mir selbst besonders wichtig sind:

> Bessel A. van der Kolk: Die Vielschichtigkeit der Anpassungsprozesse nach 
erfolgter Traumatisierung: Selbstregulation, Reizdiskriminierung und 
Entwicklung der Pers�nlichkeit)
(U.a. zu den grundlegenden Forschungen �ber Borderline als Traumafolgest�rung!)
>  Robert S. Pynoos, Alan M. Steinberg und Armen Goenjian: Traumatische 
Belastungen in Kindheit und Jugendalter. Neuere Entwicklungen und aktuelle 
Kontroversen
>  Bessel A. van der Kolk, Alexander C. McFarlane und Onno van der Hart: Ein 
allgemeiner Ansatz zur Behandlung der posttraumatischen Belastungsst�rung
>  Stuart W. Turner, Alexander C. McFarlane und Bessel A. van der Kolk: Der 
therapeutische Rahmen und neue Entwicklungen in der Behandlung der 
posttraumatischen Belastungsst�rung
(Zur besonderen Relevanz der therapeutischen Beziehung!)

(Weitere Darstellungen zur Neurophysiologie bei Psycho-Traumatisierungen
siehe hier auf der Liste unter: ORBAN, REDDEMANN/HOFMANN/GAST, PEICHL, 
STREECK-FISCHER, ROTHSCHILD, JANTZEN/LANWER-KOPPELIN, 
TRAUMATISCHE ERINNERUNGEN, van der HART/NIJENHUIS/STEELE.)

Das letzte Drittel der deutschen Ausgabe wird eingenommen von einer umfassenden 
Darstellung der "Integrativen Traumatherapie" (Hilarion G. Petzold u.a.). Bei 
diesem komplexen Ansatz wird ein spezialisiertes isotonisches Entspannungs-
/Spannungstraining gegen traumatische �bererregung verbunden mit Aktivit�ten 
gegen Abstumpfungsreaktionen. Es wird vernetzt mit soziotherapeutischen
Aktivit�tsprogrammen, Lerngruppen, Gruppentherapie, Arbeit mit kreativen Medien 
gegen soziale R�ckzugstendenzen. � Diese in ein �bergreifendes 
Interventionsmodell integrierten Ma�nahmen sollen ein allm�hliches Bearbeiten 
traumatischer Erlebnisse m�glich machen, mit dem Ziel des Aufbaus neuer 
Sinnstrukturen, sozialer Bez�ge und Handlungsfelder. (Berichte zur praktischen 
Umsetzung des anspruchsvollen Programms finden sich u.a. in der Fachzeitschrift 
"INTEGRATIVE THERAPIE".)
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Randi KREGER / James Paul SHIRLEY: Das Schluss-
mit-dem-Eiertanz-Arbeitsbuch
F�r Angeh�rige von Menschen mit Borderline
(Bonn 2007)

Diagnostisch relevante Symptome der Borderline-Pers�nlichkeitsstruktur sind 
bestimmte fr�he Abwehrmechanismen, die u.a. zu typischen Beziehungs- und 
Kommunikationsst�rungen f�hren. Solche St�rungen sind Thema des Arbeitsbuches.
In der Praxis f�hren leider oft  bereits die unspezifischen Anhaltspunkte gem�� ICD 
10/ DSM IV (nicht selten f�lschlich) zu einer Borderline-Diagnose. Andererseits gibt 
es Betroffene mit Borderline-Struktur, bei denen andere St�rungen im Vordergrund 
stehen. Wutausbr�che und aggressive Wortgefechte kommen bei ihnen nicht vor. 
Diese Unterschiede werden im vorliegenden Buch nicht angesprochen. Auch die 
psychotraumatologischen Erfahrungen mit dissoziativen Pers�nlichkeitsanteilen (Ego 
States) als struktureller Grundlage des Borderline-Verhaltens werden ignoriert. 
Gerade sie w�rden jedoch die Aufmerksamkeit von Angeh�rigen auf kindliche 
Pers�nlichkeitsanteile lenken. Erfahrungsm�� tr�gt dies wesentlich bei zu 
empathischem Kontakt mit Betroffenen.
Verst�ndnis f�r Menschen mit Borderline wird im Buch gr��tenteils gleichgesetzt mit 
angemessenem Umgang mit kommunikativen St�rungen. Betroffene leiden jedoch 
auch unabh�ngig von Beziehungskontakten; dies wird fast v�llig ignoriert bzw. sogar 
negiert. Von "Waffen im Arsenal" des Borderliners zu sprechen oder da� 
TherapeutInnen "hinters Licht gef�hrt werden", verkennt die Empfindungen der/des 
Betroffenen v�llig. Eine entsprechende Frontstellung, wie sie aus dem Alltagsstre� 
von Angeh�rigen nachvollziehbar ist, wird durch solche Formulierungen best�rkt. 
Borderline-Betroffene mit umfassender dissoziativer Depersonalisation/ 
Derealisation, die gerade darunter leiden, da� sie ihr Leid, ihre innere Leere oder 
Zerrissenheit nicht darstellen k�nnen, die meist sozial "funktionieren" und von daher 
in noch gr��erem Rechtfertigungsdruck sind, kommen in diesem Arbeitsbuch 
ebensowenig vor wie in dem zugrundeliegenden Ratgeber. 
Mehrfach finden sich Hinweise auf Kinder mit (angeblich) Borderline. Diese Diagnose 
soll jedoch bei Kindern/Jugendlichen nicht gestellt werden, da in diesem Alter noch 
nicht zweifelsfrei unterschieden werden kann zu anderen (auch passag�ren) 
Entwicklungsst�rungen. (So zeigen einige Beispiele Verhaltensweisen, wie sie zu 
"normalen" pubert�ren Machtk�mpfen geh�ren.) � Dies best�rkt eine fatale Tendenz 
von Eltern und Erziehern, "schwierige Kinder" abzuschieben an psychiatrische Profis! 
Folgerichtig wird an mehreren Stellen v�llig unkritisch auf die M�glichkeit 
hingewiesen, Borderliner "in die Klinik einzuweisen", dies auch in Bezug auf Kinder 
und Jugendliche. Dabei geht es offenbar nicht um Suizidversuche, erhebliche 
Selbstverletzungen oder lebensbedrohliche Anorexia, - ebenfalls typische Borderline-
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Verhaltensweisen, die im Buch nirgendwo thematisiert werden. Aber auch f�r diese 
Symptome w�nschen Angeh�rige sich Rat und Hilfestellungen!
Das sozial st�rende Verhalten von Borderlinern wird explizit als irrational dargestellt: 
"Je kl�ger ein Nichtborderliner ist, desto schwieriger ist es, das kontraproduktive 
Verhalten des Borderliners zu verstehen." (221/2) � Das ist haarstr�ubend!

Andererseits jedoch ist das Arbeitsbuch ein an Nuanciertheit kaum zu �bertreffender 
Ratgeber zum interaktionellen Verhalten von Betroffenen mit Borderline-Syndrom 
und zu M�glichkeiten, in privaten Beziehungen angemessener umzugehen mit 
typischen rhetorischen Abwehrmechanismen und Projektionen.
Gew�hnlich versuchen wir, unbefriedigende Aspekte uns wertvoller Beziehungen zu 
ignorieren oder den Mangel zu rationalisieren. Im Kontakt mit Borderlinern 
�berfordern wir uns auf diese Weise unweigerlich. Systematisch und methodisch 
gelungen werden Nichtborderliner dabei unterst�tzt, sich solche Zusamenh�nge 
bewu�t zu machen. Der langj�hrige enge Kontakt mit entwertenden, emotional 
erpresserischen und dramatisierenden Borderlinern f�hrt bei Angeh�rigen meist zu 
erheblichen Selbstwertproblemen. Sich dar�ber bewu�tzuwerden und wieder zu 
lernen, solidarisch zu sein mit den eigenen Bed�rfnissen und Empfindungen, ist 
Voraussetzung f�r ein angemesseneres Verh�ltnis zu dem Betroffenen. Die treffend 
dargestellte unfreiwillige Situationskomik typischer Wortgefechte, Projektionen und 
�bertreibungen, denen wir als Angeh�rige im Ernstfall zun�chst ziemlich hilflos 
ausgeliefert sind, tut richtig gut! Auch sowas hilft, die eigenen Grenzen wieder zu 
sp�ren. � Andererseits wird auch die schwere und oft tabuisierte �berlegung, den 
Beziehungskontakt mit einem Borderline-Menschen ggf. abzubrechen, durch kluge 
Entscheidungshilfen (Fragen, Alternativen) erleichtert.

Die F�lle von zutreffenden, hilfreichen, nuancierten Hinweisen, �bungsschritten, 
Selbst-Tests und Vorschl�gen ist zweckm��ig und folgerichtig gegliedert. F�r 
Angeh�rige (insbesondere PartnerInnen) von massiv rhetorisch agierenden 
Borderlinern kann der Ratgeber zum Handbuch werden, um einzelne Aspekte immer 
wieder im Alltag nachzulesen und zu vertiefen. (Die besonders schwierige Situation 
zu Borderline-Elternteilen wird unzureichend thematisiert.)
Bei aller Kritik: F�r den Bereich des interaktionellen Verhaltens bei Borderline-
Betroffenen mit entsprechender Symptomatik unersetzbar und sehr empfehlenswert 
f�r Angeh�rige und professionelle HelferInnen.
Es gibt kaum �berschneidungen mit dem urspr�nglichen Buch 'Schluss mit dem 
Eiertanz' (MASON/KREGER, siehe hier auf der Liste), das weiterhin n�tzlich sein 
kann. 

[Erstpublikation dieser Rezension in: SOZIALE PSYCHIATRIE 119, Januar 2008]
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Phyllis KRYSTAL: Die inneren Fesseln sprengen
dies.: Frei von Angst und Ablehnung
(beide: Berlin 2004)

Eine gut nachvollziehbare, komplex durchdachte und pragmatische Methode, mithilfe 
von Imagination (Visualisierungen) psychische Muster, Zw�nge und 
Beziehungsrollen zu �berwinden und Zugang zu finden zu inneren Ressourcen. Die 
"�bersinnlichen" (transpersonalen) Aspekte dieses Ansatzes korrespondieren mit der 
Psychologie von C.G.JUNG (eine Grundlage der Autorin) ebenso wie u.a. mit der 
Core-Transformation (siehe auf der Liste: ANDREAS) bzw. mit Focusing (GENDLIN). 
Die Methode k�nnte vermutlich genutzt werden innerhalb der Traumatherapie, 
insbesondere im Zusammenhang mit der 'Inneres Kind'-Arbeit.
Nicht speziell traumabezogen.

Helmut KUNTZ: Der rote Faden in der Sucht
(Weinheim und Basel 2000)

Das traditionelle psychoanalytische Verst�ndnis der Borderline-Pers�nlichkeit 
(KERNBERG, ROHDE-DACHSER) geht f�r die kindliche Entwicklung aus von 
zeitlich eng umgrenzten sensiblen Phasen. Dies geht zur�ck auf die 
entwicklungspsychologische Theorie von Margaret MAHLER (u.a.) und wird 
inzwischen von neuen Erkenntnissen aus der S�uglingsforschung in wesentlichen 
Aspekten infrage gestellt. Es scheint eher so zu sein, da� bestimmte "Bereiche der 
Selbstempfindung" ab dem Zeitpunkt ihrer Entstehung (im fr�hen Kindesalter) 
lebenslang sensibel bleiben f�r Ver�nderungen und damit sowohl f�r St�rungen 
als auch f�r entsprechende Nachreifungsprozesse !

Diese Forschungsergebnisse von Daniel N. STERN (siehe weiter unten auf der Liste) 
bezieht der Familien- und Drogentherapeut Helmut Kuntz auf das Problem der 
Entstehung von s�chtiger Abh�ngigkeit. In diesem Zusammenhang kommt er an 
etlichen Stellen auf die Korrelation zum Borderline-Syndrom zu sprechen. Ebenso 
wie STERN vermutet Kuntz, da� auch traumatische Erfahrungen im sp�teren 
Kindes- und Jugendalter Grundlage dessen sein k�nnen, was wir "Borderline"
nennen.
Entwicklungspsychologie orientierte sich bisher vorangig am kognitiven Aspekt des 
Bewu�tseins bzw. am Umgang des Einzelnen mit der Umwelt. Demgegen�ber legt 
Kuntz (wie schon D.N.STERN) den Schwerpunkt seiner Aufmerksamkeit auf das 
subjektive Erleben des S�uglings bzw. auf die Weiterentwicklung des 
Selbstempfindens. (Siehe zu dieser n�tigen Umgewichtung auch: Stanley I. 
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GREENSPAN/ B. Lieff BENDERLY: "Die bedrohte Intelligenz"; M�nchen 1999 � ein 
irref�hrender Buchtitel: Es geht um die emotionalen Grundlagen des Bewu�tseins.)
St�rkere Aufmerksamkeit f�r die emotionale/sinnliche Entwicklung des Kindes wird 
zum Verst�ndnis von Betroffenen mit Traumafolgest�rungen (wozu Borderline 
ebenso z�hlt  wie oft auch Suchtformen) ohne Zweifel n�tzlich sein.
Das Buch erfordert genaues psychologisches Mitdenken, setzt aber keine 
Fachkenntnisse voraus.

Dieter Kunzke: Sucht und Trauma. Grundlagen und Ans�tze 
einer psychodynamisch-integrativen Behandlung
(Gie�en 2008)

Urspr�nglicher fachlicher Hintergrund des Autors (leitender 
Psychologe/tiefenpsychologisch fundierter Therapeut) ist die station�re Drogen- und 
Suchttherapie. Schwerpunkt dieser (aus einer Dissertation entstandenen) Arbeit ist 
ein nuancierter, umfassender �berblick �ber die Forschungen zu allen relevanten 
Aspekten des Themas. An vielen Einzelheiten wird f�r mich die gegen�ber 
Betroffenen genuin achtungsvolle Haltung des Autors deutlich, seine vielf�ltige 
praktische Erfahrung auch mit traumatherapeutischer Arbeit.
Das Buch ist eine Schatzgrube theoretisch wie praktisch relevanter Hinweise; einige 
Schwerpunkte m�chte ich erw�hnen. -

Kunzke berichtet von seiner eigenen Arbeit mit EMDR und erg�nzt dies mit einem 
�berblick zum diesbez�glichen Forschungsstand. Deutlich wurde f�r mch, da� es 
noch wesentlich mehr Langzeiterfahrungen (inclusive katamnestischer 
Untersuchungen) bedarf, um eine dauerhafte Wirksamkeit von EMDR als 
traumatherapeutischer Technik zu belegen.
Angemessen ausf�hrlich und auf der Grundlage umfassender Facherfahrungen 
referiert Dieter Kunzke M�glichkeiten und Risiken von gruppentherapeutischen 
Settings bei Sucht-, Trauma- bzw. Sucht-und-Trauma-PatientInnen. Er betont, "da� 
trotz der gro�en Verbreitung von gruppentherapeutischen Ans�tzen zu vermuten ist, 
da� die wenigsten Therapeuten eine explizit gruppentherapeutische Ausbildung 
genossen haben. Dies ist sicherlich ein generelles Problem im Bereich der 
staton�ren Psychotherapie." (227/8)
Das abschlie�ende Kapitel 'Die Integration der Behandlungsmodelle moderner 
Psychotraumatologie in die psychoanalytisch orientierte Suchttherapie' ist 
sowohl inhaltlich als auch sprachlich ein Glanzst�ck psychologischer Literatur, das 
es wert w�re, in einer Fachzeitschrift separat ver�ffentlicht zu werden. 
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Die in j�ngster Zeit st�rkere Aufmerksamkeit f�r komplexe Modifikationen 
traumabedingter Dissoziation (vgl. van der Hart/Nijenhuis/Steele auf dieser Liste) ist 
noch kaum eingeflossen in diese Arbeit.

Auf seiner eigenen Website (http://www.kunzke-online.de/index.htm) bietet der Autor 
eine F�lle von weiterf�hrendem Material, neben Links (sogar zu dieser Literaturliste! 
Danke!) auch diverse Screening-Instrumente f�r TherapeutInnen, einen Fragebogen 
zur Selbstanamnese bei Sucht sowie eine Liste von Kliniken, die integrative 
Sucht-/Traumabehandlung durchf�hren. 

(vgl. auf dieser Liste: L�DECKE/SACHSSE/FAURE, GAHLEITNER/GUNDERSON)

Marie-Sissi LABR�CHE: Borderline
(M�nchen 2002)

Die ebenso poetische wie bedr�ckende Nacherz�hlung einer Kindheit mit vielfachen 
psychischen und sexualisierten Grenz�berschreitungen/Traumatisierungen, die bei der 
Betroffenen vorrangig zu kompensatorischer �bersexualisierung gef�hrt haben.
Das Buch kann beitragen zum Verst�ndnis f�r entsprechende Verhaltensweisen, ist jedoch 
f�r Betroffene eventuell schwer zu lesen wegen Ausl�sern!
>Siehe auf dieser Liste: LUNCH.

Roland D. Laing: Das geteilte Selbst. Eine existenzielle 
Studie �ber geistige Gesundheit und Wahnsinn
(K�ln 1972, 1994)

Eine Patientin in der Akutpsychiatrie, die dieses Buch bei mir gesehen und drin 
gelesen hatte: "Das meine ich doch! Das Buch will ich der Frau M. [Stations�rztin] 
schenken! � Das hab ich doch versucht ihr zu erkl�ren!" � "N�tzt nix. Das kennt sie 
doch � die wei� schon, was Antipsychiatrie ist, aber sie lehnt sie ab, - hat sie mir 
gesagt."
Laing versteht die innere Logik der schizophrenen Wahrheit als Verl�ngerung einer 
sozialen Ordnung, die die Menschen daran hindert, elementare Bed�rfnisse zu 
befriedigen. Solche Erfahrungen und Erkenntnisse haben ihn zum Kritiker der 
traditionellen Psychiatrie und der gesellschaftlichen Normen gemacht.
Die Arbeiten von Laing sind (neben FOUDRAINE, SIIRALA - hier auf der Liste - und 
anderen) bedeutsam zur "Rehistorisierung" (siehe auf dieser Liste: 
JANTZEN/LANWER-KOPPELIN) bei Psychosen, wobei die Frage nach 
schlimmen/traumatisierenden Sozialisationsbedingungen immer mitspielt:

www.trauma-beratung-leipzig.dewww.dissoziation-und-trauma.de
http://www.kunzke



























































































































































